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Die Medergutmachmigsfrage.
Das Ententekompromih. — Neue Sachverstöndigen-

Konfersnz in Brüssel.
mz. Paris , 14. Okt. (Havas.) Die französisch-

englischen Besprechungen  über die Wieder¬
gutmachungsfragedauern fort. Der belgische Minister¬
präsident hat London verlassen, nachdem er mit Lloyd
Georges ein volles Einverständnis  über das neue
Vorgehen erzielt hatte, das ein Kompromiß  zwi¬
schen dem englischen Plan und dem von Millerand und
Delacroix am 4. September in Versailles angenomme¬
nen Plan darstellt. Danach sollen die Mitglieder des
Wiedergutmachungsausschusses in Brüssel  Zusam¬
menkommen, jeder mit einem Sachverständigen. Die
Deutschen sollen eingeladen  werden , zu dieser
Sachverständigenkonferenzin Brüssel zwei Delegierte
m entsenden, die das Recht voll und ganzer Diskus¬
sion  haben sollen. Die alliierten Sachverständigen
würden dann ihre Entschlüße in einem gemeinsamen
Bericht niederlegen und jeder einen Sonderbericht an
seine Regierung senden. Die führenden M i n i ste r
bet Alliierten  sollen dann zur endgültigen Rege¬
lung der Frage der deutschen Entschädigungsleistung
»ufammenkommen. _

Hm die Dieselmotors.
Br. Augsburg, 14. Okt. Die Bewegung gegen die

Zerstörung der Dieselmotors scheint jetzt insofern Er¬
folg gehabt zu haben, als die Verhandlungen neu
ausgenommen worden sind. Die Reise der Entente-
kommission, die die am 13. Oktober vorgesehene Zer¬
störung durchführen sollte, ist nach einer Mitteilung der
Regierung an die Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg
vorläufig aufgeschoben  worden.

Bb. London, 14. Okt. Der Korrespondent der
„Times" in Berlin schreibt, daß die Aufregung  in
Deutschland in der Frage der Dieselmotoren größten¬
teils kü n stl i ch sei. Er habe aus zuverlässiger Quelle
erfahren, daß die Motors, die in Frage kommen, ledig¬
lich für U-Bootszwecke gebraucht werden können, da sie
für Industriezwecke nicht zu verwenden seien. Die
„Times" fügt hinzu, daß die Frage durch gutgläubige
Käufe des Auslandes , die möglicherweise durch die Kon¬
trollkommission genehmigt werden, eine gewisse Ent¬
wicklung erfahren könne. Eine Absicht, die Herstellung
von Dieselmotoren für Handelszwecke zu verbieten,
habe nie bestanden und sie rät Deutschland, offizielle
Erklärung in dieser Frage abzuwarten.

Bb . London, 14. Okt. Im „Daily Telegraph" wird
an Hand von Llodys Register eine Übersicht über die
Entwickelung der Dieselmotors  gegeben.
Es wird eine völlige Revolution  auf dem Ge¬
biete des Schiffsbaus prophezeit, wie sie nur in dem
Übergang vom Segelschiff zum Dampfschiff ein Ana¬
logon finde. Der Prozentsatz der Motorschiffe ist seit
dem vorigen Jahr von 10,5 auf 16,3 Prozent gestiegen.
Das größte Schiff mit Dieselmotorenbetrieb ist der
„Erenoble", ein Zweischraubendampfer von 9150 Ton¬
nen. In der Konstruktionder Dieselmotors habe man
m der letzten Zeit mannigfache Verbesserungen einge-
fuhrt. Die früheren Typen hätten meist noch Preß¬
luft verwandt; heute fei indessen das System der
U-Bootsmotore, die keine Luft verwenden, allgemein
angenommen worden. Der Artikel schließt mit der
Ansicht, daß dem Schiff mit Motorantrieb das Feld der
Zukunft gehören werde.

Der Mailänder Kongreß wünscht die unverzügliche
Zulassung aller Staaten zum Völkerbund.

n „ rmz - Mailand . 14. Okt. Der Kongreß der internatio
i„ i -en  Bereinigung für den Völkerbund  nahn
^ 'Emer gestrigen Sitzung mit großer Mebrbeit eine Tages

die sich dabin aussvricht . daß alle großen unl
Staaten , ohne Ausnahme  der ehemaliger

rl n5 unverzüglich zum Völkerbund zugelassen werder
Gegen diese Tagesordnung stimmten nur die fran

^Uwen und die russischen Delegierten . In einer weiteren
ei 1 .großer Mehrheit angenommenen Tagesordnung svrich
Icknrl - ^ Lugreß für die ökonomische und wirt'
uni?n ^ ®E e E l e l ch st e l l u n g aller Staaten  in den

eirt rmn,®l-Q,n!3at  stehenden Gebiete aus . Schließlick
bä-a s ; " Ä Vorschlag der italienischen Vertreter beschlossen

dre Vertreter der Staaten zum Völkerbund durch di-
«innen men * e der verschiedenen Länder gewählt werder

Englische Gebete für den Völkerbund.
biotterdam . 14. Okt . Mit Rücksicht auf die bevor'
erste Tagung der Völkerbundsversammlung am

November in Genf wiesen die Erzbischöfe von Tantel'
3?°** die Geistlichen an . in allen Kirchen Eng'

£ m .Sonntag , den 14. November . Gebete für den
«ollrrbund zu verlesen.

Die österreichische Anschlußfrage.
mz. Paris , 15. Okt. (Drahtbericht.) Der öster¬

reichische Gesandte in Paris Baron Eichhorn  setzte
einem Vertreter des „Matin " die Gründe auseinander,
die Österreich für die Volksabstimmung  über
den Anschluß an Deutschland  ins Feld geführt
Habs Die 7 Millionen Österreicher könnten nicht leben
und nicht arbeiten, sie hätten keine Nahrung und keine
Kohlen mehr. Man habe Österreich keinerlei Möglich¬
keit gelassen, zu bestehen, deshalb blicke es nach dem
größeren Nachbar. der ihm vielleicht doch nur wenig
geben könne, aber man möge bedenken, daß die Krone
4 Centimes und die Mark 25 Centimes wert fei. Der
Vertreter des „Matin " bemerkt hierzu, man müsse
Österreich helfen, wenn man nicht wolle, daß es „Deutsch¬
land in die Arme getrieben wird oder sich mit ihm
verbünde".

Das offizielle Abstimmungsergebnis in Kärnten.
mz . Klageniurt , 14. Okt . Nach den offiziellen Ergeb¬

nissen sind für Österreich 22 025 und für Jugoslawien 15 278
Stimmen abgegeben worden.

mz . Berlin , 15. Okt . Nach einer Meldung der ..Voss.
Ztg ." aus Klagensurt hat die interalliierte Volksabstim¬
mungskommission für Kärnten einen Erlaß herausgegeben.
wonach die südslawischen Behörden am 16 . Oktober die
Verwaltung  der Kärntner Zone an Q st erreich zu
übergeben  haben . Mit Einwilligung der in Klageniurt
stationierten englischen und französischen Vertreter hätten
die Italiener Truvven in grober Stärke zwischen Tarvis
und Villach zusammenaezogen . um dem Ergebnis der Volks¬
abstimmung gegebenenfalls Nachdruck  zu verleiben.

mz . Wien , 14. Okt . Die Blätter drücken ihre große
Freude  über das Abstimmungsergebnis in Kärnten aus.
wodurch dieses Land deutsch und ungeteilt bei Österreich ver¬
bleibe . Sie betonen weiter , daß der heutige Tag auch den
Signataren des Vertrages von St . Germain bewiesen üabe.
wie viel Unrecht dem Volke Österreichs durch den Vertrag
geschehen sei . und drücken die Erwartung aus . daß der Ver¬
trag geprüft  werde.

Kultusminister Hönisch über die Staatstheater.
mz . Breslau . 14. Okt . Die „Breslauer Ztg ." schreibt:

Kultusminister Säuisch,  der im Stadttheater gestern
abend der Aufführung von Smetanas „Die verkaufte Braut"
beiwohnte , ließ sich nach der Aufführung das beteiligte Per¬
sonal vorstellen . dem er mitteilte , daß er hoffe , daß die bis-
berigen Hoftheater in Berlin . Wiesbaden.  Kassel und
Hannover von jetzt ab von den betreffenden Städten selbst
unterstützt würden , indem ste ein starkes Drittel ausbrächten.
Die E r ! v a r n i s s e. die der Staat hierdurch mache , würden
anderen Städten  zugute kommen . Erhebliche Mittel
seien bereitgestellt . Der Oberbürgermeister svrach die Er¬
wartung aus . daß der bedrohte Osten eine fürsorgliche Be¬
achtung bei den leitenden Stellen finden werde : sei doch
das Breslauer Opernhaus das einzige im Osten Deutsch¬
lands.

Die Berliner Zeitungen erscheinen wieder.
mz. Berlin , 14. Okt. Auf Grund der im Berliner

Zeitungsgewerbe gestern abgeschlossenenVergleiche ist
die Arbeit im Laufe des heutigen Tages wieder
ausgenommen  worden.

In einer Erklärung des Arbeitgeberverbandes für das Berliner
Zeitungsgewerbe über den Abschluß des Streiks im Zeitungsgewerbe heitzt
es u. a .: In der Unterredung , zu der die Vertreter dev Arbeitgeberver¬
bandes nach dem Reichsarbeitsministerium eingcladen waren , wies Unter-
staatssekretär Hirsch im Aufträge des Eesamtministeciums die Vertreter der
Zeitungsoerleger darauf hin , datz das Nichterscheinen der grotzstädtischen
Presse von der Regierung mit Be s o r g n i S empfunden werde . In außen,
politischer Beziehung mache stch dies dadurch bemerkbar , datz das Aus¬
land  feine Berichte in einseitiger Darstellung erhalte und auf weit¬
gehende Arbeitsrunruhcn schlöffe, eine Tatsache, die in wirtschaftlicher Be¬
ziehung auch aus die Entwickelung der Valuta  ungünstig ein¬
wirke. In innerpolitischer  Beziehung müffe cs als unerwünscht
bezeichnet werden, wenn gerade in der jetzigen Zeit , in der wichtige Partei¬
tage abgehalten werden, jede Berichterstattung aussnlle . Die Arbeitgeber
erklärten sich schließlich bereit , auch in finanzieller Beziehung nachzugcben,
und sie akzeptierten auf Drängen der Vertreter des Reiibsarbeitsministe-
riums und des Reichswiitschaftsministeriums , welches zuletzt noch in die
Verhandlungen eingriff , schließlich di- neue finanzielle Belastung der Be¬
zahlung der ausgefallenen Tage in der Weife , datz die Arbeit «! nur einen
Ausfall von 25 Proz . ihres Lohnes erleiden . An der Forderung eines
Schiedsgerichts  aber hielten ste im allgemeinen Interesse fest, und
es gelang schließlichdem Unteistaatssekretär Hirsch, die Arbcitervertictcr zur
Annahme dieses Vorschlages zu bewegen.

Aus dem besetzten Gebiet.
mz Berlin , 14, Okt . Amtlich wird folgendes mitgeteilt:

Die Hobe Interalliierte Kommission für das besetzte Rhein¬
land gab ihre Zustimmung dazu kund , daß im besetzten Ge¬
biet nunmehr ebenfalls Überwachung s st eilen  einge¬
richtet werden , die unter Leitung der Reichsfinanzverwal¬
tung den Postverkebr zur Verhinderung der Kapi¬
tal - und Steuerflucht  überwachen . Die neuen
Stellen werden am 1. November in Köln . Eleve und
Ludwigsba  f e n in Tätigkeit treten . Es bedarf hier noch
kaum der Erwähnung , daß die Einrichtung von Postüber¬
wachungsstellen rm besetzten Gebiet in keiner Weise mit der
Besatzung zusammenhangt und insbesondere nicht von der
Hoben Kommission veranlaßt worden ist . Nach der Ein¬
richtung der neuen Postüberwachungsstellen wird sich vre
Möglichkeit bieten , m Erfüllung zahlreicher Wünsche aus
Industrie - und Sandwerkerkreilen den Wertbrief - und Wert-
vaketverkebr mit Frankreich . Belgien und England zuzu-
lassen . Räbere Mitteilungen hierüber werden seinerzeit von
der Noitverwaltung ergebe«.

Parteitag der H. S . P.
Die Aussprache über die Dritte Internationale.

W . T .-B. Halle , 14. Okt . Auf dem Parteitag der Unab¬
hängigen Sozialdemokraten begann heute die Aussprache
über die Dritte Internationale . S i n o w j e w . Vorsitzender
des Exekutivausichuffes der Dritten Internationale , wurde
von den linken Unabhängigen lebhaft begrüßt . Er verglich
den gegenwärtigen Parteitag mit dem der Bolimewrken und
Menschewiken vor der Oktoberrevolution 1917 . Sinowiew
hob hervor , datz weder Crisvien noch Dittmann das Wort
„Weltrevolution " ausgesprochen hätten , was beweise , daß
die Rechtsunabhängigen die Weltrevolution als
eine überwundene Idee  betrachteten . Niemand
fordere , daß die Weltrevolution morgen kommen solle . Die
erste Pflicht sei aber die Propaganda  der proletarischen
Revolution . Diese Aufgabe könnte nur von den Kommu¬
nisten durchgeführt werden . Als Sinowiew sagte , die
Amsterdamer Gewerkschaftsinternationale sei das letzte Boll¬
werk der Bourgeoisie und der Strick um den Hals der Kom¬
munisten . erhob sich brausender Beifall der Linken und ent¬
rüstete Abwehr der Rechtsunabhängigen . Der Lärm war
w groß , daß die Sitzung unterbrochen  werden mußte.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung sagte Sinowiew:
Wenn man der Auffassung sei. daß die Weltrevolution mög¬
lich sei. dann müsse man es aussprechen . Weil über die drei
Schicksalsfragen des Proletariats : Demokratie . Weltrevo-
lution und Taktik , in Moskau keine Einmütigkeit mit den
Unabhängigen erzielt worden sei , gebe es für die Kom¬
mun i st e n keine Möglichkeit , mit den Unab¬
hängigen zusammen zu gehen.  Die Bolschewiken
seien in der Theorie Terroristen gewesen , in der Praxis der
Revolution aber zu gutmütig . Bei der Besprechung der
Aufnahmebedingungen sagte Sinowiew . das Vollzugskomitee
werde , wenn es sich nicht um Prinzipiensragen bandle , große
Duldsamkeit üben . Die Unabhängigen sollten die Bedingun¬
gen formulieren , die sie für angemessen hielten . Er erklärte
im Auftrag des Vollzugsausschusses , daß Moskau zu
Unterhandlungen bereit  lei . Moskau fordere nur
systematische Propaganda und Vorbereitung auf die Welt¬
revolution . Moskau sei bereit und in der Lage , das
deutsche Proletariat finanziell zu unter-
stützen . Es handle sich nicht um die Vernichtung der
U. S, . E : nur wer Nichtkommunist sei . müsse . abgeschüttelt
werden . Die Partei müsse alle Krnnistunkften der K. P . D.
und die besseren Elemente 8er K . Ä.

mz . Halle . 14. Okt . Auf dem
D . umfassen,

arteitag der Unab¬
hängigen Sozialdemokraten teilte der Vorsitzende D r a ß
mit . daß nach einem Telegramm des Auswärtigen Amtes
den russischen Vertretern die Ausenthaltserlaubnis ver¬
längert worden sei. _

Vom Kasseler Parteitage.
mz . Kassel . 14. Okt . Auf dem sozialdemokratischen Par¬

teitag hielt der vreußische Ministerpräsident und Landwirt-
schaitsminister Dr . Otto Braun  zur Begründung seines
Antrags aus schleunige Überleitung der Fabrikation der
künstlichen Düngemittel aus privat -kapitalistischem Besitz in
den Dienst der Allgemeinheit eine längere Rede , in deren
Verlauf er sagte , unter seiner vollen Verantwortung müsse
er bemerken , es sei ein unbehagliches Gefühl , daß in der
Abteilung des Reichsministers , die die Stickstoffpreise zu
kontrollieren habe , an einflußreicher Stelle ein Beamter
säße , von dem er positiv wisse , daß er bestechlich  sei.
lEroße Bewegung .) Dieser Beamte sei gegenwärtig in
Urlaub , und er wisse nicht , ob er zurückkehre.

IV. T .-B. Berlin , 14. Okt . Zu den Ausführungen des
preußischen Ministerpräsidenten Braun auf dem Kasseler
Parteitag über die Bestechlichkeit eines Beamten des Reichs¬
ernährungsministeriums wird bemerkt , daß der betreffende
Beamte sofort beurlaubt worden ist . nachdem die Angelegen¬
heit zur Kenntnis der Behörde gekommen war . Nach
Prüfung des Sachverhalts ist sein Ausscheiden  aus dem
Reichsdienst veranlaßt und bereits erfolgt.

mz . Kassel . 15. Okt . tDrabtbericht .) In der gestrigen
Nachmittagssitzung des sozialdemokratischen Parteitages
wurde die von Dr . Adolf Braun zur Sozialisie¬
rungsfrage  eingebrachte Entschließung  ange¬
nommen . Die großzügige , wenn auch schrittweise Verge¬
sellschaftung der Produktionsmittel  wird
durch diese Entschließung verlangt . — Meerseld (Köln ) be¬
richtet über den internationalen Sozialistenkongreß in Genf
und begründete feine von ihm eingebrachte Entschließung,
nach der der Parteitag stch auf den Boden der Genfer
Beschlüsse  stellt . Er empfahl die Entschließung der Frau
Jucharetz . die sich gegen die

neue Ententesordrrnng von 81808 Milchkühen
richtet . Beide Entschließungen wurden einstimmig äuge-
n o m m e n.

Ein Mißtrauensvotum gegen den Ernährungsminifter.
mz . Kassel , 15. Okt . In der gestrigen Nachmittags¬

sitzung des sozialdemokratischxn Kongresses wurde der Antrag
Heilmann , dem Ernährungsminister Hermes  ein Miß¬
trauensvotum auszuivrechen . mit 138 gegen 137 Stimme«angenommen.

Zur Neuordnung der Länder.
v . Berlin . 13. Okt . Die vom Neichsministerium des

Innern zuiannnenberusene Kommission zur Neuord¬
nung der deutschen Länder  wird , wie wir erfahren,
voraussichtlich im Laufe dieses Monats ihre Arbeiten aui-
nebmen können . Sie ist augenblicklich noch nickt arbeits¬
fähig . da ihre Mitglieder noch nicht vollzählig sind . Sobald
die Verhandlungen über die Teilnahme einzelner Persön¬
lichkeiten . mit denen die Regierung noch in Besprechungen
steht , abgeschlossen sein werden , sollen die Arbeiten sofort
beginnen.
Kommunistische Kandidaten für die Preuhenwahlcn.

mz. Berlin, 15. Okt. Rach einer Meldung der
„Kreuzzeitung" haben die Kommunisten  beschlos¬
sen, in allen Wahlkreisen Preußens für die bevor¬
stehenden Landtagswahlen eigene Kandidaten
aufzustellen und den Sozialisten »nd Unabhängigen
jede Unterstützung zu verweigern

Tt



Der ReichskohLenrat
über die Sozialrsisrungsfrage.

W . T.-B. Berlin . 14. Oft . In der Aussprache des
Reichskoblenrats über die ibm obliegende Äußerung zur
Eozialinerungssrage erklärte Gehermer Bergrat Wrimbaus
(Deutsche Bergbauvereinigung ) die Sozialrirerung tut ™
verschiedener Richtung geführt .: ch. Dr. Brerchle (Ver¬
brauchervertreter) hielt die Sozralisterung angesrmts tie*
allgemeinen wirtschaftlichen Tiefstandes für u nang e¬
bracht.  und v.' Bredow (Verbraucher) für z n>eck widrig.
Es werde gar nicht zu vermeiden fett:, daß em Sta ^ sdetnev
aus der Sache werde, und davor habe er grobe furcht, -auch
die Verteilung in der Hand des Staates gebe »u gronen
Bedenken Anlaß. Wiesinger (Handel) warnte entschieden
vor solchen Experimenten. Löffler (Arbeitnehmer) und
Werner (Vetriedsbeamter) aus der Soz.ialisi.erungskoni-
mission des Aeichswirtschaftsrates traten mr die Soziali¬
sierung ein. Rieper (verbrauchende Industrie ) erklärte, es
könne sich nur um einen Umbau  bandeln . Redner bean¬
tragte die Einsetzung einer Kommission. Benbold (vreu»-
Bergverwaltung ) hält das bestehende System für ausvil-. rgverwurluuui ourr uua . veiieutnue « » . 11 t- »
dungsfLhis. Wagner (Arbeitnehmer) steht auf dem Stand¬
punkt der Vollsozialisierung. Scharnke (Kleinhandel) be-
furchtet den Ruin des Kleinhandels von der Sozialisierung.
Marx (Verbraucher) erklärt, er se: gegen rede Neuorgani¬
sation. verlange vielmehr den Ausbau des bestehenden
Systems. Siegritt (Verbraucher) bemerkt, daß der Gedanke
der Sozialisierung nicht wieder verschwinden werde. Abge¬
ordneter Jmbusch erklärt sich für die Sozialisierung, our
die Beibehaltung der Unternehmer-Initiative sei auch er.
aber neben dieser Initiative würde sich die der Arbeiterfeilend machen. Abgeordneter Sachse bedauert,dag von.denlrbeitgebern hier kein Entgegenkommen . gezeigt wurde.
Mellenthin (Kaufmann und Angestellter rm Bergbau.) ist
für die Sozialisierung unter Zugrundelegung des kaufmänni¬
schen Handels und Denkens. Dr. Silberberg (Braunkohlen¬
unternehmer) svricht sich gegen die Sozialisrenmg aus. Eine
Evolution sei nötig , nicht eine Revolution . Die Hauptsache
bliebe die Erhaltung unserer Produktion,  da¬
mit wir exportfähig bleiben. Steeger (Arbeitnehmer) be¬
fürwortet die Sozialisierung , ebenso Aßmann (Konsum-
xenossenschaftsvertreter) . Schüler (Handwerksvertreter) ist
nicht für die Sozialisierung , an deren wirtschaftliche Mög¬
lichkeit er nicht glaubt . Damit schließt die Erörterung. Der
Vorsitzende stellt fest, daß der Gedanke, die Frage frei von
Leidenschaft zu betrachten, allgemein durchgedrungen Jet.
Auf Antrag von Generaldirektor Koengeter wird die Bil¬
dung einer Kommission  von 15 Mitgliedern und 15
Stellvertretern beschlossen, welcher die Geh. Bergrate
Hillger und Kleine und andere Bergwerksdirektoren sowie
Verbraucherund Arbeitnehmer angehören. Die Kommission
wird ihre Arbeiten am 24. Oktober aufnehmen.

Zum Schutz der Schwerkriegsbeschädigten.
mz. Berlin . 14. Okt. "Vom Reichsarbeitsministerium

wird mitgeteilt : Der Reichsrat hat in seiner Sitzung .vom
14. Oktober einer Vorlage des Reichsarbeitsmmlstermms
die Zustimmung erteilt , wonach auch über den 22. Oktober
hinaus die Kündigung  gegenüber Schwerbeschädigten
nur mit Zustimmung der Hauptfürsorgestelle für. Kriegsbe¬
schädigte und Kriegshinterbliebene zulässig ist. Die Vorlage
wird den Schwerbeschädigtenin der Zeit der heutigen Wirt¬
schaftskrise unbedingt den erforderlichen Schutz auf dem
Arbeitsmarkt auch weiterhin zuteil werden lasten. Es kann
erwartet werden, daß die Hauptfürsorgestelle die vorg«
schriebene Zustimmung zu den Kündigungen nur m ganz be
sonderen Ausnahmesällen gibt und daß im Hinblick daraus
in den Arbeitgeberkreisen auf Kündigungen tunlichst ver¬
zichtet wird.

Di « Hilfsaktio « der Deutschen in Chile.
Dz. Berlin . 14. Okt. Die ..D. Allg . Ztg." meldet aus

Valparaiso:  Durch die Aktion der Deutschen in Chile
zur Beschaffung von Lebensmitteln für Deutschland sind bis
zum 15. August d. I . ungefähr 30 000 Velos in Valparaiso
gesammelt worden. Auch in anderen Städten , besonders in
Eonception. wurden grobe Summen aufgebracht.

Der deutsch-ungarische Handelsvertrag.
Br. Wien. 15. Okt. «Eia. Drahtbericht.) Wie hier in

politischen Kreisen verlautet , wird in den nächsten Tagen
die Ratifikation des Handelsvertrags zwischen Deutschland
und Ungarn erwartet . Ungarn liefert Deutschland seine
Ernteüberschüsse  gegen Markauszahlung. Außerdem
soll ein Abkommen über ein ungarisches Markguthaben und
über eine Markanleihe getroffen werden. Hierzu ist zu be¬
merken. daß in ber letzten Zeit wiederholt gemeldet wurde,
daß Ungarn ber Schweiz feine Erntellberschüste überlassen
habe. Es kann sich wohl kaum um größere Mengen bei der
Überlastung an Deutschland handeln, da ..die ungarische
Ernte nach amtlichen Mitteilungen sehr enttäuscht hat.

Die industrielle Tätigkeit in Nordfrankreich.
Br. Paris . 15. Okt.. .((Eis. Drahtbericht.) Über die

Wiederaufnahme der industriellen Tätigkeit in den seinerzeit
von den Deutschen besetzten nordfranzösischen Gebieten, wer¬
den jetzt Ziffern bekanntgegeben, welche eine rortschreitende
Besserung  erkennen lasten. Danach haben am 1. Sevt.
1920 von 4100 Betrieben 3210 Betriebe , also 76.6 Prozent.
>bre Tätigkeit ganz oder teilweise wieder amgenommen. 5̂n
dem Departement Ardenne steigt dieser Prozmtsatz auf
83.4 Prozent , in dem Departement Meurthe-et-Moselle au:
82 6 Prozent und im Departement du Nord auf 81.7 Prozent.
Die Zahl der in den 4100 Betrieben beschäftigten Personen
betrug 1914 768 768. während ste am 1. September 1920
auf 386 920 stand, beträgt also letzt 43.8 Prozent des Vor¬
kriegsstandes.

Griechische Thronkandidaten.
W T -B Paris , 15. Okt. Unter allem Vorbehalt

wird die Nachricht der „Chicago Tribüne " gegeben.
Prinz Arthur von Co nnaught  könne vtel-
leicht zum König von Griechenland gewählt werden,
wenn die Blutvergiftung des Königs Alexander euren
tödlichen Verlauf nehmen werde . Als weiterer Kan¬
didat fei auch der Prinz Sixtus von Bourbon
genannt worden . Man erkläre ferner , V e n r z s l 0 s
sehe die Errichtung einer griechischen Republik vor.

mz . Paris . 15. Okt. (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung der „Times " aus Athen ist der nach dort be¬
rufene Pariser Chirurg Wisdal eingetroffen . Nach
eingehender Untersuchung des Königs erklärte er, die
Vergiftung fei eine sehr ernste.

Die Sinnfeiner.
mz London. 14. Okt. (Drahtbericht.) ..Dublin-Castle"

veröffentlicht ein« Meldung , wonach gestern abend m einem
Haufe in Tintern in tei Grairchaft Wexford sich eme heftige
Explosion ereignete, die das Haus vollständig zerstörte.
Sieben Männer,  die stck im Saufe befanden, wurden
« « tötet.  Außerdem : sind fünf Männer verwundet .wor¬
den, di« in Eewahrss-am genommen worden sind. Zwer an-
tzeve Mä'nn-er werden noch vermiet. Main nimmt auaermem
an. daß die Männer mit der Herstellung von Bom¬
ben  beschäftigt waren.

mz. London. 12. Okt. (Havas .) Infolge der beute früh
in Dublin  vorgenommenen Nachforschungendurch Sol¬
daten aus Panzerautos entstand ein Krawall,  m dessen
Verlaus Ecwehrschusteabgegeben wurden. Ern Offizier soll
getötet worden sein. Zwei Soldaten und e:n Zivilist wur-

Ä 13. Okt. In der Nähe von Ballagbaderean
wurden zwei Polizisten erschollen und drei schwer verwundet.

Eine irische Verlustliste.
mz. London. 14., Okt. (Drahtbericht.) . Nach einer, SRet

duna aus Dublin betragen die V e r lüste
tärs  in Irland vom 1. Januar bis heute
36 Verwundete. ( !)
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Rekrutierungsschwierigkeiten in der Tschecho-Slowakei.
WZ. Prag. 13. Okt. Wie das „Prag« .Tagblatt meldet,

verlangten die deutschen Truppen m Jagerndorf von der
dortigen politischen Behörde die Zusicherung. .daß ste rn die
heimatlichen Garnisonen einrücken und in reindeutschen
Formationen  unter deutschem Kommando und deutscher
Dienstsvracheeingereibt würden. Da die Bezirksbauvtmann-S tsich für diese Angelegenheit nicht zuständig erklärte.losten die Rekruten, sich am Emruckungstage nicht zu
stellen.  Ebenso beschloffen die Rekruten von Freiwaldau.
nicht einzurücken.
Schiffsbeschlagnahme gegen Alkoholeinfuhr in Amerika.

WZ. Washington. 13. Okt. (Reuter.) Hier beschäftigt
man sich mit der Erwägung der Mittel , um alle  auslän¬
dischen Sckisfe zu b e s chl agna  h m e n und zu verkaufen
die in Widerspruch mit dem Gesetz Alkohol nach den Der
einigten Staaten verfrachten.

Fiume.
mz. Mailand . 14. Okt. Die „Jdea Naztonale" meldet

aus Fiume, daß die Regierung von Fiume die Nachricht er¬
halten habe, daß der Botschafterrat  bechlossen habe,
daß Cattaro Jugoslawien  zugewrochen werde. Die
alliierten Schisse sollten jedoch das . Recht haben, den. Hafen
im Notfälle anzulausen. — Zu die,er Nachricht schreibt der
„Povolo d'Jtalia ". daß sich die Botschafterkonierenz mit der
Durchführung des Friedensvertrages zu beschäftigen habe
und nickt mit der Zuteilung von Gebieten, die :m Friedens
vertrag nicht erwähnt feien.

Streikbeschluß der englischen
Bergarbeiter.

mz . Paris . 15. Okt. (Drahtbericht .) ..Zournal"
meldet aus London , dah die Delegierten der Kohlen-
bezirke, die gestern in London zusammentraten , sich
154 gegen 127 Stimmen für den Streik  erklärten.
Aus den bereits bekanntgewordenen Tatsachen lagt sich
mit Sicherheit schließen, dah der vergär beit er¬
streik am Montagnachmittag beginnen
wird Lloyd George wurde brieflich von ^ eser Cnt-
chliehung in Kenntnis gesetzt. Er hat auch aus den

Brief geantwortet , indem er auf die schweren Folgen
hrnweist , die der Bergarbeiterstreik auch wett über die
Grenzen Englands hinaus zeitigen konnte. Die Ant¬
wort enthält aber keine neuen Vorschläge, sondern darin
wird nur erklärt , die Regierung sei noch immer bereit,
alle Mittel zu prüfen und gröhtes Entgegenkommen
zu zeige '.: , um den Streik durch eine friedliche Losung
am Ausbruch zu verhindern.

W . T.-B . London , 14. Okt. (Havas .) Das Er¬
gebnis der Abstimmung  der Bergleute wurde
am Donnerstag der Bergleutekonferenz zur Kenntnis
gebracht. Die Vorschläge der Arbeitgeber wurden mu
635 093 gegen 81428 Stimmen verworfen.

W . T.-B . London , 14. Okt. Amtlich wird mitgeteilt:
Die Konferenz der Bergarbeiter beschloß, daß die
Streikankündigungen  am 16. Oktober fällig
würden . _ _

Ein zweistündiger Proteststreik als Sympathie¬
kundgebung der italienischen Sozialisten für Rußland.

W . T.-B . Nom , 15. Okt. (Drahtbericht .) Gestern
nachmittag wurde in Befolgung des Beschlusses der
sozialdemokratischen Parteileitung und des allge-
nteinen Eewerkschaftsbundes von 3 bis51lhr dre
Arbeit eingestellt , um die Solt darr tat
mit Rußland  zu bekunden und um gegen d:c politi¬
schen Verfolgungen zu protestieren . In Rom war die
Arbeitseinstellung nur teilweise . Die Straßen hatten
fast das gewöhnliche Aussehen . Nur die Straßenbahn
hatte den Verkehr eingestellt . Nachrichten aus den
anderen Städten melden , daß sich nirgends irgend¬
welche Zwischenfälle  ereigneten außer rn Bou-
loana , wo während des Umzuges eine Gruppe Extre-
misten die Polizeiwache angriff . Es wurden Schüsse
gewechselt , wobei eine Person getötet  und mehrere
verletzt wurden.

W . T -B . Mailand . 15 . Okt. (Drahtbericht .) Gestern
abend kam es zwischen Anarchisten und Leuten , die
patriotische Lieder sangen , zu einem Zusammen¬
stoß,  wobei Schüsse gewechselt, eine Person g e t o t e t
und mehrere verwundet worden sind. Die Polizei
stellte die Ordnung wieder her.

Der Ausnahmezustand über Rußland.
mz . Berlin . 15. Okt. Die Blätter geben eine Mel¬

dung des Moskauer bolschewikischen Blattes „Prawda
wieder , wonach die Sowjetregierung über 12 russische
Gouvernements und Distrikte , darunter Moskau
und Petersburg , den Ausnahmezustand
verhängt habe . In allen Gouvernements würden revo¬
lutionäre Volksgerichte eingesetzt.

mz . Berlin , 15. Okt. Nach einer Meldung der
„Daily Mail " aus Moskau habe der Oberbefehlshaber
der Roten Armee Kamenew seines Postens enthoben.
Die Sowjetregierung habe die Amtsenthebung und
Berhaftung von 26 zaristischen Offizieren wegen Ver¬
fehlungen im Dienste und wegen politischer Unzuver¬
lässigkeit verfügt.

Friede zwischen Rußland und Finnland,
mz . Helstngfors . 15. Okt. Der Friedensvertrag

zwischen Rußland und Finnland wurde am Donners¬
tag in Dorpat unterzeichnet.
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Berliner Notizbuch.
Berlin , 11. Oktober.

Die Fleischtöpfe Ägyptens.
Ägyptens, von der Pchan taste etnsr üppigen Sage

brodelnde Fleilschtövffe könnten nun in der markenbefreiten
Zeit in dem neuen, sehr langsam wieder Muskeln ansetzenden
Berilm mit einigen Ehren in Anwendung kommen. Gegner
und Fütiprecher der Zwangsbewirtichattnng baden sich :n
dem ersten AionarSdrittel der Keren Fleischftewirtschastung
für ihre Tbeorien müde geredet. Die Gegner haben insbe¬
sondere immer wieder dies eine Gespenst an die Wand ge¬
malt : baß bei einer freien FlerschbewirtschastMig gerade eine
Millionenstadt wie Berlin zu kurz kommen mußte: und ste
mußten auch in bewegten Worten darüber zu klagen, daß die
Fleißchversorguns in einem völlig unsozialen Sinne geregelt
wäre , daß die woblhlwbendcn Stadtteil « mit Fleisch se-,egnet
wären, indes die Viertel der armen Leute leere Fleischer¬
läden auswiesen. Nun gesteht aber sogar der ottiziE Markt¬
bericht einen ganz ungess,euren Austrieb an Schlachtvieh zu
und stellt fest, daß ein so gewaltiges FleMangebot herrscht,
daß es die NaMrage überstieg. Ein Spaziergang in den
ärmeren Vierteln lehrt zudem, daß auch dort dre Fleischer¬
läden übervoll von Ware sind. Der lang entbehrte Anblick
knusperiger Rinderbrust, appetttlichen SchweinesleMes und
zarter Kallbskottelets verbreitet eine angenehm beruhigende
Atnwsiphläre. Lang enttibte Schlüchterbande, der Liliput-
avbeit ber zugewiesenen Kriegsrationen entwachisen. tebren
zu robusterer SandwerrsüLmig zurück. In den Berliner
Schlächterladen riecht es erlfreulich nach Frieden. Nur eins
darf man dabei nicht: nach den Preisen fragen.

Frisch  g est 1 i che n.
Nock ein anderer Dust, der sinnbildlich auch irgendwie

nach Wiederausbau schmeckt, strömt aus vielen Ecken. Noch
ist Lackfarbe ein kostspieliges Gut - aber es wird mtt einer
gewisti'n Andacht am vielen Orten frvsch gestrichen. Man ist
cs entwöhnt, auf die kleinen Warnungssignale zu achten, die
in vergangener Zeit alle hundert Schritte lang den Spazier¬
gänger aitt eine Öliarbengefahr ausmerksam machten, und
übersieht diese Ausruffzeichen so sehr, daß mancher der neuen
schon halbwegs erschwinglichen Winterullter . «m lettes

nt euer zu bestehen >hat. An das Selh-stverstäiidliche mutz
man sich eben arich erst gewöhnen. Jetzt wird alles Möglich«
frisch gestrichen. Maste der Siiraßenbahtz. Eiffengittrr vor
Elärten, Sauswämde. Holzverschalunaen von Geichalten.

Wagen. Feuerhydranten. Die graue, staubverlschmierte
Patina vernachMstgter Eegenstünde und Geräte fällt , em
glänzender Mantel , meist von dunkelgrüngrauem Ton hüllt
die Walt ein — im Zeichen des Wiederaufbaus wird frisch
««strich m.

Ein verspäteter Film.
Als vor sechs Jahren das Unheil des Kriegs Mer der

Welt aufstre« . versperrten nur zu bald unüberstemliche
Schranken auch die Wege geistigen Austauschs. Deutschland
war abgeschnitten von allem Werden und Geschehen. So ist
«s auch zu erklären, daß Werke, di« in dieser dunklen Zeit
in anderen Ländern entstanden, jetzt erst, durch Entwickluu-
gen überholt :md durch Geschmacksänderungen entwertet, zu
uns kommen, die wir nicht mehr viel mit diesen Schöpfungen
anzuffangen wissen. Nur ein Entwicklungsinrereste. keines¬
wegs eine lebendige . unmttielLare Anteilnahme war es .da¬
her. die das zu einer Sensationsvorführun« autzeruiene
Berliner Publikum dem italienischen Riesemilm ..Eabaria
entgegenbrachie der zu Kriegsbegiun von lateinischen Fikm-
leutem hergestellt wmrde. indessen alle Erdtette äbwanderte.
und nun. da alles Dargestellte und um Bild ^ estgchaltene
die Entwicklung, die Technik, den Eeichmack langst über rannt
haben, zu uns . späten Erbm . Mommen ist, Die Handlung,
opernhafft geballt , von italieiiischeii Schauspielern mit ooern-
haffter Großartigkeit packend, aber entmenschlicht leer darge¬
stellt, würde — so ffrei sie auch erfunden ist — rüdes Lesebuch
als historische Anekdoi« wohl schmücken. Romerstolz und
Cartbagenerehre — Kriegslärm und FraucuschiFal — ,und
hinter denn reich bewegten Einzelgeschehen die großegeW .ich^
liche Kulisse der vunifchen Kriege. Seme Werte bat dieses
nxibrbafft groß und großartig angelegte Filmwerk lm Bild-
haffteu. Die Erstürmung einer Stadt — ein Ausbruch des
Ätna. — Hannibals Übergang über die Alpen —, das >md
Dildwirkuugen. die auch Iteute noch geradezu überwalt>igend
ansprechen. Aber bei einzelnem beider H tiam «IhnrtjiJ*— in so kurzer Zeit so sehr altmodisch — gewogenen . Tech¬
nik bei der bäuffigen Vernachlässigung des Stilgefühls in der
Kälte, ja LeblosiÄeit manchen. Bildes wird der heutige Fort-
’schrttt deutlich. _ ”r-

Die Not der deutschen Schriftsteller.
Das ffnrchtbane Elend, dar über das geistige Deutschland

allmählich heveinbr.icht. . wind grell beleuchtet durch dm
..Rcuiidbamertiimgen zu e.uner be-vâ tehenden Katastrophe . die
Framlk Tbieß in der ..Neuen de-uAbem. Bühne mitteilt . D >«

Tatsache, daß bald ernste und wertvolle Bücher in Deutsch-
laimd nicket mehr werden gedruckt werden können, nennt ei
einen Kultiirzuistmnmenbrüch. ..Wenn er schon sonst nichts
Rechtes auszuführen bat. bisweilen gelingt es doch noch den
Deutschen, ein überragendes Buch zu schreiben, das seimei
etwas durchlöchertenReputation einige Flicken aufznsetzen
imstande ist. Doch Flicken bin. Flicken ber — die deutsch«
Literatur ist keime alt« Hose, sondern das einzige wertvoll«
Gewand, das uns noch Ölktf). Zerfällt auch dieses, können;
wir nackend herum laufen." Einer der größten VerleMi
Deutschlands hat Thieß gesagt: „Wenn beute eht Eoeth«
aus tauchte und seinen „Eötz" mir anböte, ich könnte ihn nicht
drucken. Denn um den Preis einigermaßen erschwinglich r«
gefftallem, müßte ich zum mindesten ein« Rieffsnauflags
machen: und das kann ich wieder deshalb Nicht wagen, wert
niemand wrffcm kann, ob dieser „GLtz" gekauft würde. Dem,
es wäre doch zrmächst ein ganz unbekamuter Rwme.
ich aber eine kleinr Auflage, dann lohnt sich das EeffchaN
erst recht nicht, denn wer kauft dos Werk eines Unbekannten
für 30 M.?" „Ter Lektor eines der ersten Berliner Ber¬
lage". berichtet der Verfasser weiter, „erzählte mir. sie brach¬
ten in diesem Jahr nur noch 20 Bücher heraus. >mr&et 20ü
and mehr jährlich. Diese 20 Bücher stammten ausschliekluw
von namhaften Autoren, so daß man einige Hofffnung aul
Absatz bade, obgleich mehrere Romane 40. 50 und 70 Ai.
(2 Bände) kosten würden. Bisher batte man 25 Prozsni
am die belletriWschcn Autoren gezahlt, jetzt zahle man
20 Prozent an die altem und 15 Prozent an neue Autoren
Gleichzeitig hörte ich von einem neugegründeteu Münchenc?
Per lag, der vor einem dre ivier tol Jahr noch große literari¬
sche Pliäne und Hoffnungen hatte, er drucke zwar, aber nur
kleinere Sachen von naurhaften Schriftstellern, dre man am
Bahnhöfen und Kiosken vertreiben könne. Allenfalls noa
ru fische Literatur. Ob ich nicht irgend «inen russischen
Roman zur Sand habe? Es könne auch ein unbekannt«
sein. Rußland sei zurzeit Konjunktur, da kon-ne man «-
wagen. Ihr armen deutschen Dichter, warum seid Ihr J»
Russen?" Es bleibt nach den Erfahrungen von Thres « nem
Schriftsteller, der vom Erlös seiner Feder leben will , nur,«», ikk P̂ q frt !SS!KSS!!V!^ J !tMCI ) erns uoiiö » whuiuj . . ... .. -
bvcchergeschichteu und laszive Ronrane werden ra gerade vomd-, * «; »Ä *J!2 LatuDer Äienmenita e um esu umtili J *...  T "’ t,. T3
sten Beutel hat . Aber es nmß bbistg oder unannandig ber-
gehon: om besten blutig und unaMandug. Das stnd wahr'
lich traurige Aussichten'! «
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Nr ° 4S4. Freitag , 15. Oktober 1820. Wiesbadens ? TagMatt.
Wiesbadener Nachrichten.
, Ein befriedigendes Erntsjahr.

Die vom vrenßifchen Laindesnmt in Berlin heraus-
gesckbeine ..StatNisxhe Korreßpondenz " stellt m Krem
Eaatenstandsbericht im Oktober 1920  folgendes
faji: Das Erntejahr  war im ganzen befriedigend,
dock, war der Witternngsverlam nicht gleichmäßig und bat
infolgedessen sowobl auf die einzelnen FelLfrüchte wie ört¬
lich veLchiedsn gewinkt . Ein bösonderes Beiioiel bierfiir
gwt die diesiäbrige Ernte des Winterroggens . die nach den
vllMmigen Echätzimgen der Saatenstandsberichterstatter um
«4  Doppelzentner am den Hektar gegen das Vorjahr gerin¬
ger bewertet wird , wogegen Winterweizen nur 0,7 Doppel¬
zentner michMsoben bat und Wintergerste sogar um 0 .7
Dappelzemtner besser ausgefallen ist. Die Entwicklung der
Hackfrüchte  war dagegen im allgemeinen recht befriedi¬
gend und gleichmäßig . Wie eini Blick auf die aus 3217
Laatenistanidsder ichten Mammengestellten und bevechneten
Etaatszinern der beigegebenen Tabelle zeigt , baden die
Kartoffeln  mit 2,8 ihren Stand von Anfang August
wieder eingecholt , Futterrüben  mit 2.7 eberi 'o . Zucker¬
rüben  konnten jedoch nur ihrem Stand von September
bsbauptcn . Im ganzen entsprechen die Noten sämtlicher
Fruchlarten denen von 1918 : gegen das Vorjahr  find sie
s,K dlir -chw-eg erheblich  g ü n st i g e r.

Die Ernte der Körnerfrüchte ist jetzt beendet
mit Ausnahime geringer Reste an Getreide und Hülsenfrüch¬
ten in Schleswig und in der Eifel . Im ganzen ging sie ohne
heisondere Einbuße durch Auswuchs und sonstige Nässeis«baden
vanstatten . -wenn auch die zeitweise sehr unbeständige Witte¬
rum hierbei störte und die Einbringung stellenweise stark
verzögerte . Erireulichevwesse konnte der weitaus größte
Teil des Getreides und vor allem das Brotgetreide bis zum
Beginn der Regenver .iode Ende AnMt gut geborgen wer¬
den. Leider waren im Juli und August viele Gebiete und
zum Teil größere Strecken von Hagelschlag betrossen worden,
der mehrfach Cchadein bis su 80 v. H. der Halmfrüchte ver¬
ursacht hat . . , .

Die Septemberwitterung war tm allgemeinen recht wech¬
selnd: oft folgten auf heiteres und trockenes Wetter sehr an-
baltende und mitunter so starke Regengüsse , daß vielerorts
ganze Stricke der tiesgelsgenen Fluren untc - Wasser standen.
Tchleswig -HoAein und verßchiedsne Gegenden oon Pommern.
.Hannover , Westfalen , Hessen - Nassau  und aim Rhein
ivaren im allgemeinen etwas zu naß.  während einzelne
Striche von Wiesbaden.  Koblenz und Trier zu trocken
blieben . Einigevmaßen beständig war die Witterung in den
mittleren und östlichen Teilen des Landes etwa vom Be¬
ginn des 2. Drittels ab . Viel Nebel und bedeckter Himmel
herrschte bei ziemlich niedrigen Temveraturen im ganzen
vor. Die Erntearbeiten wurden zwar gestört und hintange-
lialten . konnten jedoch zumeist noch befriedigend erledigt
werden . ^ .

Was di « Ernteergebnisie im Regierungsbezirk
Wiesbaden  speziell betrifft , so stellten sich die Ziffern
noch der beigefügten Statistik für Kartoffeln auf ' 2.6 , Zucker¬
rüben 2.5. Futterrüben (Runkeln ) 2.7. Kob trüben (Steck¬
rüben . Vodenkoblrabi . Wrnken ) sowie Mohrrüben bezw.
Karotten und Weißkraut 2.9. Klee 2.6 und Luzerne 8 .7. wo¬
bei zu bemerken Nt. daß „2" gut urid ..3" mittel bedeutet.

Für die Kartoffeln  waren die vielfach zu anhal¬
tend und reichlich gefallenen Niederschläge nicht überall vor¬
teilhaft : sie zeigen stellenweise Neigung zum Faulen , und
das Kraut wcMt vorzeitig . Die Ernte Nt fast überall be¬
endet. Die Erträge sind im allgemeinen befriedigend:
100 bis 200 Doppelzentner auf den Hektar sind bei den —
sicherlich nicht zu hohen — Angaben die Regel : nur ganz
vereinzelt kommen auch fahr niedrige Erträge von 40 Doppel¬
zentner vor . Infolge der meist rechtzeitig eingetretenen
Niederischläse des Sommers konnten sich die Knollen voll
entwickeln und gut aus wachsen , obwohl Kräuselkrankheit und
Schmarzeinigieit in einzelnen Gegenden dem Gedeihen ent-
aogenwirkten . Stellenweise brachten die föbr verbreitet auf-
kretenden Engerlinge viele Nachteile . Bei den Rüben
und Ko hl arten  ist mit dem Ausmachen auch bereits be¬
gonnen worden . Die Erträge entsprechen fM überall den
ziemlich hochgestellten Erwartungen , so weit Raupen UND
besonders Kohlweißlinge ,nwf?t zu arg auf den Schlägen ge¬
haust haben . Auch die Rübenfliage hat sich auf den Zucker-
Äbenchlägen vielfach den ganzen Sommer über und verein¬
zelt jetzt noch bemerkbar gemacht.

-v  2m Rückstand befindet sich in manchen Gegenden noch
sehr die Grummeternte . die um diese Jabreszeit eigentlich
»Mtändig erleb ist fein sollte . Verschiedentlich wird ange¬
geben. daß die Wiesen noch gar nicht gemäht sind , und fer¬
ner. daß viel Heu in verregnetem Zustand eingescheuert wer¬
den mutzte . Die Weiden haben fast überall üppiges Aus¬
sehen und bieten reichlich Nahrung für das Vieb . Auch die
schlüge der Futterpflanzen — Klee , Luzerne usw . — sind
meist dicht bezogen und gut imstande , so daß sie eine vor¬
zügliche Weide abgebcn.

Ziemlich weit fortgeschritten sind die Bestellungs-
arbeiten.  die in Ostpreußen und den angrenzenden Be¬
zirken bereits bis zu drei Viertel , inm ganzen übrigen Staats¬
schiet bis zur Hälfte beendet wurden , obwohl die sehr ver¬
breitete Maul - und Klauenseuche  stellenweise wegen
des Ausfalls der Spannkräfte dem Fortgang der Arbeiten
recht hinderlich war . Infolge der um 2 bis 3 Wochen früher
als sonst beendeten Halmisruchternte wurden die zu bestellen¬
den Felder zum Einsäen frei und ebenso die hierzu benötig¬
ten Hand - und Spannkräfte . Auch hatten die weitvekbreite-
ten und durchdringenden Niederschläge von Ende August an
den Baden gut durchseuchtet und dadurch für Pflugarbeiten
and Einsaat geeignet gemacht . Von vielen Seiten wird La¬
der Non gemeldet , daß Raps , Roggen  und Gerste  be¬
reits gut ausgelaufen sind.
. Die DungverbLltnisfe  haben sich gegen Herbst
t»19 und gegen die Frübiabrsbestellzeit insofern gebesiert.
PL Kainit und Stickstoff meist genügend . Phosphate wenig-
mns im beschriäncktemMaße zu haben stnd : doch wird allge-
saem geklagt , daß die geforderten Preise allzu hoch seien und
m keinem Verhältnis zu den Preisen ständen , die den Land¬
wirten für ihre Produkte gezahlt wurden . Aus diesem

wird zumefft von den bäuerlichen Betrieben auf
verzichtet : dafür werden Lupinen . Serradella

^ andere Leguminosen verwendet , die zu diesem Zweck
Mrz ^rtig angebaut worden sind . Ferner ist die Produk-
M de- « t a ll m ist es infolge der allmählichen Zunahme

VEtapeks und der reichlich vorhandenem Streumittel
rw, v - , .vergrößert . Immerhin wird oftmals betont , daß

beschränkte Verwendung von Kunstd8 nge  r wieder
^ " o nachteilig bei der nächstjährigen Ernte bemerkbar

“Hl* wie in die ' em und den letzten Jahren , da die
woeren Düngemittel hierfür nicht entfernt Ersatz bieten.

^ut Bekämpfung der Wohnungsnot ist in den letzten
^uWrverovdnetensitzunigen mehrfach dazu aufgeforbert wor-
*r -’ insbesondere gegen die BMeiibesitzer , die als einzelne
»un? ? ntn  mehr als 8. 10 und 12 Zimmer bewohnen , vor-

Dazu schreibt man uns ' Es ist für die hiesigen
meistens so unmöglich.  Untermieter aufzu-

mehrifoch dazu aufgeforbert wor-

n»r«, io  unmogtilv.  rrnieirriiever aurzu-
üon- " i d" die Besitzungen nur eine Küche haben , meistens

. K z -uen sind , mährend für die Zenttalbeizung der Koks
auch ist kein Abschhuß gegen Mitbewohner vor-

*“■ ^ a , bin überzeugt , daß die meisten Mllenbesitzer
MP 1 -Wrch eine größere Ablösung freikaufen würden,

löiuit» Ame Zweifel Zweckmäßigeres geschaffen werden
tem als rn messt günzlich verpfuschten Ein - öder Umbau-

^n dreier Hinsicht bat die Stadt Dresde«  neuer¬

dings eine nachahmenswerte Einrichtung  se-
ttoffen . Sie befreit gegen Zahlung eines festen einmaligen
Betrags di« Besitzer von Häusern zum Alleinbewohnen von
der Zwaugseinquartierun « und errichtet für diese Ablöfungs-
gelder zweckentsprechende Neubauten , in welchen die Zwangs¬
mieter weit besser und beguemer untergebracht sind als in
den messt sehr ungeeigneten Umbauten . Auf diese Weise er¬
hält sich die Stadt eine ganze Reihe guter Steuerzahler,
welche sonst vielfach durch die ungeeignete Zwangseinauartie-
vung veranlaßt werden , ihre Häuser zu verkaufen und weg-
zuziehcn und steuerkchwachen Zwangsmietern Platz machen.
Überdies erspart sich die Stadt zum Teil sehr hohe Ersatz¬
ansprüche für Schäden an den um gebauten Häusern und
schafft löhnende Arbeit für das gesamte Baugewerbe.

— Schwurgericht . Auf ihren Antrag sind ferner fol¬
gende Herren von den Funktionen eines Geschworenen ge¬
legentlich der am nächsten Montag ihren Anfang nehmenden
Tagung des Schwurgerichts abgÄöst worden : Fabrikant
Georg Gaa (Höchst) . Fabrikant Rudolf Jentsch (Biebrich ) .
Müller Fritz Busch (Altweilnau ) und Valentin Hölzer (Hall-
garten ) . Reu wurden an ihrer Stelle ausgelost die Herren:
Bildhauer Ferdinand Leonhard (Eltville ) . Wirt Peter Klein
(Johannisberg ) , Kaufmann Ernst Plemme (Biebrich ) und
Prokurist Wilhelm Paul (Biebrich ) .

— Billiger Schuhoerkau ? der Gewerkschaften . Wie aus
dem Inseratenteil ersichtltch . veranstaltet das Gewerkschafts-
kartell Wiesbaden ab Samstagmittag 11 Uhr im großen
Saal des EewerTchaftshauses einen billigen SchrÄverkauf
an die Mitglieder der Gewerkschaften , worauf die in Frage
kommenden Kreise aufmerksam gemacht werden . Mitglieds¬
buch der GowerlMait ist vorzuzeigen.

— Zur Kartosselfrage . Der Deutsche Gewerkschaftshund.
Ortsverband Wiesbaden , hatte bekanntlich in seiner Sitzung
am 30. September 1920 zur Kartöffeloevsorgung Stellung
genommen und einen Ausschuß eingesetzt , der sich mit dieser
Frage nunmehr näher befaßt hat . Er beschloß in seiner vor¬
gestrigen Sitzung , den - Mitgliedern der anges -chlosseuen Ver¬
bände den Bezug der Kartoffeln durch den Beamten - und
Bürgerkonsumverein zu emvfoblen . Derselbe nimmt bis
Dienstag nächster Woche Bestellungen durch den Deutschen
Eewerkchaftsbund , bezw . durch die Verbände (Deutscher Be-
amltenbund . Gelsamtverband der christlichen Gewerkschaften.
D . H. V .. D . V . V .. V . w . A.. R . D . V . und N . D . T . V .)
entgegen . Die Mitglieder der angeschlossenen Organssati -onen
werden gebeten . Bestellungen bei ihrer EesMftsstelle sofort
aufzugeben.

— Erhöhung der Margarinepreise . Das ReMsernäb-
rungSlMinssterium bat den Reichsausschuß für Öle und Fette
angewiesen , die RohstMpresse für Öl von 22.60 auf 26 .60 M.
das Kikogramm zu erhöhen . Die Margarinepreise im Klein¬
handel werden infolgedessen von 12.50 auf 14.60 erhöbt . Die
Maßnahme soll daraus zurückzuführen sein , daß von seiten des
Ministeriums während des schlechten Standes der deutschen
Mark ein Einfuhrverbot für Öle und Fette erlassen worden
war und nunmehr angeordnet worden ist . gröbere Einkäufe
in diesen Artikeln in die Wege zu leiten.

— Starke Steigerung des Petroleumpreises . Wie das
Reichswirtschaftsminssterium mrtteilt . werden die Vetro-
leumpveise für Lieferung im Oktober stark beraufgesetzt . Das
Petroleum wird sich im Kleinhandel auf 6 M . vro Liter
gegen 4.75 im September stellen . Die Preissteigerung sst in
erster Linie auf die Erhöhung des Presses in den Bereinig¬
ten Staaten und auf die Derfchlechkevung der deutschen Mark
zurückzuführen.

— Fleisch im Überfluß . Das soll zwar nicht heißen , daß
die Quantitäten vorhanden sind , die wir aus der Friedens¬
zeit gewöhnt waren, . Es ist aber weit mehr da . als bei der
geringen Kaufkraft der Einwohnerschaft abssnommen wird,
und die Metzgerinnun « bat . als sie, um eine Preissteigerung
durch Werbieten zu verhindevn . zu Anfang disier Woche eine
größere Menge Vieh gemeinsam erstand , ein schlechtes Ge¬
schäft gemacht . Bei dem gestrigen V i e h m a r k t in der
Schlachtbausanlage war wieder ein über den Bedarf hinaus¬
gehender Auftrieb zu verzeichnen . Es waren vorhanden
2 Ochsen, 6 Bullen , 11 Kühe und Färsen an Großvieh , fer¬
ner 33 Kälber . 83 Schafe und 46 Schweine . Der Markt
setzte bei den hohen gclsorderten Preisen recht träge ein : erst
als die Preise etwas zurückgingen , belebte sich das Geschäft
einigevinaßen . Immerhin konnte nicht das ganze , zum klein¬
sten Teil aus dem Westerwald und unserer nassauischen
Heimat , meist aber aus dem Hannoverschen stammende Vieh
abgesetzt werden . Gezablt wurden für Kälber geringer «Sorte
7.50 M .. für bessere 9 bis 11 M . vro Pfund Lebendgewicht,
für Ochsen bezw . Kühe 13 bis 14.50 M .. für «Schafe 11 bis
12 .50 M .. für Schwein « 17 bis 20 M . für das Pfund Schlacht¬
gewicht . Unverkauft blieb Vieb von allen Arten.

— Die Sonntagsruhe im Friseurgewerbe . Es wird fol¬
gende Bekanntmachung erlassen : Nach Anbörung der betei¬
ligten Gewerbetreibenden bestimme ich ctu'f Grund des § 105e
der Reichsgewerboordnung unter Abänderung meiner Be¬
kanntmachung vom 23. März 1895 (Reg .-Am -tsblatt , Seite
106. Ziffer C) folgendes : 1. In dem Gewerbe der Barbiere.
Friseure und Perückenmacher darf in den Orten , in denen
die völlige Sonntagsruhe auf Grund des <5 41b d . E .-O.
noch nicht eingüführt sst. an Sonn - und Festtagen das Ge¬
werbe als solches in der Zeit vom 1. Avril bis 30 . Sevt . cr.
von 8 bis 11 Uhr vorm , und in der Zeit vom 1. Okt . bis
31. März nur von 9 bis 12 Uhr vorm , ausgeübt werden.
2. An den zweiten Oster -, Pfiugst - und Weibnalchtsfeiertagen
ist ein Betrieb nicht gestattet . 3. Während der Betriebsruhe
dürfen Kunden auch nicht in ihren Wohnungen bedient wer¬
den . dagegen sind Arbeiten im Theater zur Vorbereitung
öffentlicher Vorstellungen gestattet . 4. Rach 8 146» der
R .-E .-O . wird mit Geldstrafe bis zu 600 M . und im Unver¬
mögensfall mit Haft bestraft , wer der vorstehenden Anord¬
nung zuwiderhondelt . 5. Diese Anordnung tritt mit dem
Tage der Veröffentlichung in Kraft.

— Eine neue Nacht-Schnellzugsverbindung Holland-
Köln -Wiesbaden -Frankfurt a. M .-München . Die zwischen
Genua und Amsterdaini verkehrenden Schnellzüge v 281/
v 282 über Köln -Wiesbaden -Frankfurt werben im Winter-
sabrplan für die Schaffung einer neuen Nachtverbindung
mit München benutzt werden , indem die Holland -Jtalien-
Züge in Fmnksurt ein Bendelschnellzugspaar nach und von
München erhalten . Es witzd dadurch eine ausgezeichnete und
räche neue Schnellzugsverbindun « zwilchen Westdeutsch¬
land >md Süddeutschland  hergestellt , die nur dadurch
noch ncht vollkommen erscheint , weil die Holland -Züge nur
die erste und zweite Wagenklasse führen , so daß nur z-wssichen
Frankfurt und München die dritte Klasse zur BeMgung steht.
Die Fahrzeiten sind verhältnismäßig kurz , da die Mer-
gamgszeiten in Frankruvt auf das Rötichte heschränkt ssnd.
Man verläßt München mit dem neuen Zug 10.20 nach¬
mittags . trifft in Frankrurt ein 7.08 vormittags , fährt dort
mit Mcrgang auf v 281 weiter 7.34 . sst in Mainz -Kastel
8.14. in Wiesbaden 8.28. in Köln 12.08 nachmittags (Deutz ) .
Ilmgekehrt säbrt man aus Köln -Dentz 6.57 nachmittags , aus
Wiesbaden 10 40, 'aus Mainz -Kastel 10 .50 , ist in Frankfurt
11.35 nachmittags , verläßt Frankfurt 11.55 und gelangt 10.20
vormittags nach München . Die neuen Züge werden vom
15. November ab verkehren , falls die Betriebs - und Koblen-
lage es erlaubt . Für Ressende , die die teuren zweiklakstgen
Schnellzüge 281/282 nicht benutzen wollen , steht in der Rich¬
tung rbeinälbmärts auch erne linksrheinische Verbindung
über Maiwr -Köblenz Zur Verfügung , die nur etmcks mehr
Aufentlialt in Frankfurt bedingt , nämlich mit Schnellzug
v 303 Frankfurt ab 8.11 vormittags . Köln lHauvtbahnhofl
an 1.24 nachmittags , und umgekehrt mit Schnellzug r > 350
Köln (Hauptbahnbof ) ab 5.55 nachmittags , über Mainz.
FvmMrrt an 10.55 nachmittags . Da ein Umiteiaen in
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Frankfurt unter allen Umständen erforderlich ist. wird auch
der zweite Weg angesichts der hoben Fabrpresse Beachtung
finden , wenn auch die Fabrzeit nach jeder Richtung eine bis
anderthalb Stunde länger ist.

— Jubiläum . Redakteur Vau ! I 0 r ? ch i k in Biebrich
blickt heute auf eine 25jäbrige journalistische Tätigrert an der
„Biebricher Tagespost " zurück.

— Aittstholilche Kirche . Der Sonnt »srg - tt «sdie !lst am 17. i.  St.
nimmt schon am 19 Lhr feilten Anfang.

— Pilzre »rw - nderfLH - nng . Bei günstigem Wetter wird am Sonnlag.
den 17. Oktober , morgens 7 Uhr 20 Min . , auf vielfach g- äntzerte « Wnnfch
noch eine letzte Sanntagsführang nach Michelbach  stattfinden , zu der
die Damen Klein und Ulfert die hiesige Einwohnerschaft auffordern . Jeder¬
mann ist herzlich willkommen and kann sich kostenlos daran beteiligen.
Imbitz , Körbe , Meffer sind mltzubringen . Fahrkarten sind des gr «>8^" An¬
dranges wegen schon tags vorher za lösen . Erster Treffpunkt aas dem
Bahnhof in Michelbach.

Aus Prsvmz und NachöKrschüst.
Vereitelter Patentverrat.

- - Frankfurt - . M . . 13. Oft . Ein Verbrechen wird bekannt , bei dem
es fich, falls es nicht im letzten Augenblick verhütet worden wäre , um den
Raub oon Milliardenwerten gehandelt hätte , um Schäden , die überhaupt
unberechenbar find . Es handelt sich um den Rauh von vielen Eeheimver-
fahren und bisher nicht veröffentlichten Patenten der deutschen chemischen
Industrie und ihren Derkauf um einen Judaslohn an das Auslands Die
chemischen Werke Griesheim Elektron , die Deutsche Eold - und Silber-
scheideanstalt Frankfurt a . M . , die chemischen Werke Rhenania in Aiannherm
und Gebrüder Wbringer in Äiederingelheim hatten eine bedeutende Anzahl
von Eeheimversahren zur Erzeugung von Ehemikalien beim Reichspatent-
amt angemeldet und die Berechnungen , Unterlagen , Zeichnungen und
Dokumente darüber bei einem Frankfurter Patentanwalt niedergelegt . Dort
wurden sie durch die Sekretärin des Patentanwaltes , die 24jährige Anna
Büttner , auf Anstiften ihres Bräutigams , des 24jährigen MochanikersHeincich
Balser , gestohlen . Di « Urheber des Patentraubes waren der 33jährige
Architekt Ernst Cvmer und der Skusiker Georg Horst . Die beiden letzteren
waren mit ausländischen Agenten in Verbindung getreten und hatten es
übernommen , diese in den Besitz der Dokumente zu setzen . Eymer veranlatzte
den Heinrich Balser , seinen Schwager , zur Ausführung des Diebstahls , der'
dann gemeinsam mit der Büttner vollzogen wurde . Den Briefwechsel
zwischen den ausländischen Spionen und den Frankfurter Dieben und
Hehlern vermittelte durch Deckadresse und andere Manipulationen der
Musiker Horst . Die Patente , die einen ganzen Koffer füllten , sollten vor
etwa zehn Tagen durch den Bruder des Balser , den Karl Balser, ^ nach
einer Stadt im besetzten Gebiet geschasst und hier gegen sehr hohe Be¬
zahlung oon ausländischen Interessenten in Empfang genommen werden.
Eymer übergab an der Frankfurter Nikolaikirche Karl Balser den Koffer
zum Abtransport ins besetzte Gebiet . Er selbst wollte dann , von Baiser
getrennt , ebenfalls nach dort fahren . Diesen Vorgang an der Nikolaikirche
hatte ein wackerer Fuhrmann beobachtet , der sofort einige Beamte der
Sicherheitspolizei aufmerksam machte . Die Beamten gingen nunmehr in
autzerordentlich geschickter und umsichtiger Weise vor , so daß es ihnen ge¬
lang , Balser mit dem Koffer vor dem Hauptbahnhof Frankfurt abzusassen
und sestzunehmen . Der Koffer wurde nach dem Polizeipräsidium gebracht.
Er barg tatsächlich , bis an den Rand gefüllt , eine Fülle hochwichtiger
Patente der deutschen chemischen Industrie . Die weiteren Feststellungen
führten zur Berhastung von bisher neun Personen , von denen , da ein
Fluchtverdacht nicht vorliegt , drei wieder entlassen wurden . Nach Angabe
der in Frage kommenden chemischen Werke hätte die deutsche Industrie , nicht
nur die chemische allein , falls der Raub gelungen wäre , einen Schaden er¬
litten von unübersehbarer Tragweite , der einfach nach Milliarden gewertet
werden mutzte.

Svsrto
- Futzball . Am Sonntag findet auf dem Sportplatz an der Frankfurter

Strotze das fällige Berbandsspiel zwischen Alemannia Worms und dem
Sportverein Wiesbaden statt . Sportverein spielt voraussichtlich wieder in
alter bewährter Aufstellung . Alemannia Worms gehört zu den spielstärksten
Vereinen unseres Kreises . Sportverein Wiesbaden wird also am kommen¬
den Sonntag Gelegenheit haben , zu zeigen , datz er , trotz einiger verlorener
Spiele , bei dem Kamps um die Stellung in der Ligalabelle immer noch
ein ernstes Wort mitzureden hat . Dem Haupttreffen , das Punkt 3 Uhr
beginnt , geht ein Spiel der alten Herrenmannschaften beider Vereine (Air-
fang ly,  Uhr ) voraus . — Am kommenden Sonntag spielt die Spielver¬
einigung ' Wiesbaden mit ihrer 1. , 2 . und 3. Atannschaft die fälligen Ver-
bandsspiele gegen die gleichen Mannschaften des Sportvereins Flörsheim.
Sämtliche Spiele finden auf dem Platze der Sprelvereinigung an der
Dotzheimer Stratze , hinter der Bettfedernfabrik , statt . Das Spiel der
3. Mannschaften beginnt um 19 Lhr , das der 2.  um 1 llhr , dar der
I . Mannfchaften um 3 llhr.

- Stadtverband für Leibesübungen . Die Verhandlungen mit dem
Deutschen Reichsausschutz sür Leibesübungen zwecks Veranstaltung eines
Werbevortrags  durch den Generalsekretär K . D t e m stnd zu
einem günstigen Abschlutz gelangt . Der Vortrag findet am 29 . Oktober,
abends 8 llhr , !m Paulinenschlöhchen statt und wird durch Vorführung von
Lichtbildern und den neuesten hervorragenden Filmen aus dem Sportleben
erläutert werden . Hieran schließen sich an : Kunftsreiübungen des Turn¬
vereins Wiesbaden , Keulenschwingen der Damenabteilung des Männer-
turnvereins , Vorführungen der Musterriege des Sportklubs Athletia uild
als Glanznummer ein Kunstturnen der besten Reckturner von Wiesbaden
und Umgebung . Bei dem autzergewöhnlich großen Interesse , das diesem
Vortrag aus allen Kreisen entgegengebracht wird , empfiehlt sich die recht¬
zeitige Beschaffung der Eintrittskarten.

Vermischtes.
* Da , grösste Hotel der Welt liegt in New York, so entnehme« wir

der „B . Z . am Mittag " , und hat , in 24 Stockwerken , 2299 Zimmer mit
2299 Badestuben , natürlich mit Badewäsche und Seife , und nicht nur mit
heißem und kaltem Wasser , sondern auch noch mit Eistrinkwasserleitung.
Es hat ein Riesenrestaurant und eine Tanzhalle auf dem Dach , kleiner«
Restaurants , Sodaroom und Automatenbüfett im Erdgeschoß . Er hat eine
Antergrundbahnstation im Haus und einen eigenen Tunnel nach dem gegen¬
überliegenden Fernbahnhof . Es hat natürlich Telephon in jedem Zimmer,
Expreßaufzüge , eigene Hausärzte und Lazarett . Es bietet ein Frühstück,
bestehend aus Obst , Ei , warmem Fleischgang , Butter , Brot , Kassee oder
Tee für 7S Eents . (Nicht umrechnen , Leser , sondern die Ziffer nehmen,
wie sie hier gilt , hier , wo statistisch 89 Dollar auch nur noch die Kaufkraft
von 8 haben , das nicht statistische Leben also mehr als dreifach teurer ge¬
worden ist .) Aber das ist alles nichts . Das größte Hotel der Welt ist
charakteristert durch das kleinlichste Nachdenken über die Bedürfnisse seiner
Kundschaft . Als wichtigstes Bedürfnis dieser Kundschaft ist erkannt worden:
Zeit sparen , Nerven schonen , daher Abgeschlossenheit . Das Hotel hat nicht
nur Berkaufsstände für all die tausend niederträchtigen Kleinigkeiten der
Lebens , die man gerade dann niemals hei sich hat , wenn man sie braucht,
es sendet sie einem auch auf die Telephonbestellunz sofort ins Zimmer.
Dieser Verkehr mit dem Zimmergost geschieht aber ausschließlich durch
einen „stummen Diener " , durch einen Türschrank . Ich will meine Kleider
gebügelt , meinen Strohhut gewaschen haben , ich brauche Zigaretten oder
Rosierklinoen oder Schuhbänder oder Briefmarken oder Klebegummi , ein
Telephonruf , und wenig später brauche ich nur den Schrank zu öffnen und
finde alles vor . In meiner Kommode liegt eine gedruckte Papptafel bereit
„Stören Sie jetzt nicht den Zimmergast " , die brauche ich nur außen an die
Tür zu hängen , und das Hotel wird mir alle Besuche vom Hals halten
und bürgt dafür , daß nicht ein einziges Mal an meiner Tür geklopft wird.
Und wenn mir beim eiligen Ankleiden eins der hundert möglichen Miß¬
geschicke widerfährt , aus der Kommode liegt ein Kissen mit Nadel , Zwirn,
jederlei Knöpfen , die im ungeeignetsten Augenblick abzureißen und unierr
Bett zu rollen pflegen . E » ist da » ideale Hotel für Menschenscheue . Wen»
man durch die lärmende Eisenhalle durch ist , wo hundert New Aorker Damen
Modeausstellungen besichtigen , klatschen , ihre ganze Korrespondenz auf
Hotelbriespapier erledigen , und in jeder Weis « ihre Frisur , ihr Gesicht und
ihre Toilette wieder zurecht machen können , alles kostenlos , wenn man
durch diesen Trubel des Erdgeschosses , das nichts ist als eine gastliche Ver¬
längerung der öffentlichen Straße , hindurch ist , so kann man beliebig lang
ganz für sich allein sein . Und man kann monatelang in diesem Hoiel
wohnen , ohne anderes Personal zu Gesicht zu bekommen als das Schlüsfel-
ftüuletn auf dem Stockwerkflur , aus den man kommt , und den bill clerk,
den Kasßerer der Wochenrechnung . Und für all da , rahlt man Sy . bis
4 Dollar täglich , und nicht «inen Cent Mita " ,
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Handelsteih
Berliner - Börse.

mz . Berlin . 14. Okt . Während der Berliner Börsenfeier-
lage bat in Frankfurt a . M. und in Hamburg die Kurs-
steigerung der Industriepapiere  sich forte ©-
eetzt und auch in Berlin waren im freien Verkehr erheblich
höhere Kurse für diese genannt worden . , Der Verkenr
setzte heute zwar in Bergwerks - und Industriepapieren un¬
gemein lebhaft ein , doch waren Schiffahrts -, Valuta - und
Kolonialwerte trotz der erneuten Steigerung der auslän¬
dischen Devisen wenig verändert , ja sogar vernachlässigt.
Die Kurssteigerungen für Bergwerks ^ und Industriewerte
entsprachen aber nicht ganz den im freien Verkehr an den
vorangegangenen Tagen genannten hohen Kursen , immer¬
hin ergaben sich für Bergwerkspapiere Kurssteigerungen
bis 15 Proz .. Gelsenkirehener 25 . .Färb -, Maschinen -, Auto-
und besonders Kaliwerte von 10 bis lo Proz . Gebr . Böhlei
waren um 65 Proz . gebessert . Elektrizitätswerke um 8 Proz.
Realisierungen bewirkten später in Montanwerten ein
leichtes Abbröckeln , doch blieb die Grundstimmung fest
Besonders in Kali -Aktien kam es in den Aktien der nicht
notierten Papiere zu wesentlichen Preiserhöhungen - r este
Haltung zeigten auch Bankaktien . Am Kassamarkt der
Industriepapiere trat das Publikum wieder stark als Käufer
auf. Der Markkurs im Ausland.

mz . Mainz , 14. Okt . Der Rückgang der Mark
hält immer noch an ; sie notierte heute in Zürich  9 .20
fgestern 9341. in Stockholm i -60 (7*851. in . Paris  22 —*>
(gestriger Schluß 22.751. bei Eröffnung , hob sich aber dann
bis Schluß auf 2234. - In Berlin  wurden die auslän¬
dischen Zahlungsmittel weiter ziemlich beträchtlich erhöht.
Amsterdam von 20 62 adf 21.18. Brüssel von 368 auf 472,
Stockholm von 13.13 auf 13.43 . London von 233b » auf
23834, New York von 67 auf 68. Paris von 440 auf 44834 und
Schweiz von 10.75 auf 1090._

Kurs » Tom 14 Oktober 1921).
Dir. Bank-Aktien.
ie
»
s

n
10
0
s
7
r, V,
S.79

Berliner Handelsge ».
Commerz .- u . Pizc .-S.
Darmstidter Bank . •
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandtt
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Credithank.
Nation .-B. f . Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank . . . . . . .

In V»
233 .00
186 .00
163 .00
314 .50
227 .73
198 .0 0
161 .00
171 .00

69 .50
153 .50

Industrie-Aktim
Albert , Chem . Werk « J * ®-®®
Adler -Fahrradwerk«
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges
Bergmann , Eicktritt . ,
Bad” Anilin u . Soda >
Bismarck -Hütte
Bochum er Gußstahl •
Brauerei SchulthelB •

7*A Buderus Eisenwerk«
IS Beton - u . Monierbatt.

Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.

iDenn ersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. •
Dtseh . Wall . u . Mutt.
Daimler Motoren . . ,
Deutsche Erdöl -Gett. .
Elberfelder Färbest
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut * . .
Geisweider Eisern ». .
Gelsenkirch , Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Hinär . A "Auf fermann

327 .75
340 .00
239 . 83
249 .75
500 . 00
778 .00
603 . 50
293 .50
453 .75
293 .00
375 .00
460 .00
1060 .0
435 .00
610 .00
440 .00
259 .00
1850 .0
430 .50
366 .00
1152 .0
430 .03

00 .00
00 .00

315 . O
349 .75
408 .00
394 .75
350 .00

Dir.
0
1

1*
0

30
ft

IS
s
I

IIISft
s

U
17
IIft
15
ti
1!
<

13
IS
»

31

Hehenlebewerk « . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . ■
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetallL • •
Labmeyer u . Co. • • •
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Köhren
Oberschles .Eisenbed.

. Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Fhön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan ! Kahla . .
Rositzer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke.

13
5>/>

30
15
15
13
35
0

Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw,
Rhein . Metallwaront
Sachsenwerk.
Schlickert Elektri *. «
Siemens u . Halske.
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rotlw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln .
Zellstoff vValdhof . . ,

1« %
285 .50
616 .50
409 .03
408 .00
498 .00
360 .00
593 .00
219 .75
439 .0 0
297 .00
373 .00
503 .00
303 .00
389 .00
550 .00
323 .50
6 36 .00
534 .00
319 .75
427 .00
518 .00
36 5.00
333 .75
229 . 00
459 .50
25 5.00
329 .75

O .00
00 .00

434 .00
380 .75
313 .50
989 .50
403 .00

Hamb .-Amer .-Paketl
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . -

181 .00
3 3 4.00
18 1. 00
642 .00

Türk . Tabakregie > . .
Ota »i Minen . .

Genusscheine . . . .

too.oa
795 .0 0
697 00

laflastrie und Handel.
* Zum Preisabbau in der Möbelindustrie schreibt der

Verband Sächsischer Möbelfabriken in Dresden : Nachdem]
der Aufschlag für die Fachgruppe weiche Mobel seit l . Mau
dieses Jahres 650 Proz - auf die doppelten Friedenspreise
betrug und Anfang August erstmalig um 7o Proz . ermäßigt
worden war . ist er am 1. September d . J . nochmals um
weitere 75 Proz .. also jetzt auf 500 Proz . auf die doppelten
Friedenspreise ermäßigt worden.

Zar Aufklärung 2
„Kukirol “ , das schnell und sicher wirkend«
Mittel  gegen __
Hühneraugen , Hornhaut

Schwielen und Warzen  ist in großem Format fu;
die Käufer vorteilhafter , als in kleinem . .

Da „ Kukirol ’ lange Zeit haltbar ist , so wird es von
letzt ab nur noch in großem Format hergestel .t , zumal der
Preisunterschied nu - 50 Pf beträgt . Preis des alten Formats
Mk . 2.50 , des neuen Mk . 3.—. . [ 84

„Ku irol “ ist in allen besseren Drogerien erhältlich.

Sie Abend-AuftgaSe umfaßt 8 Seiten.
Heuptschriftleiter : H. Lefisch.

ger - ntwvrMch für den pcMschrn Teil : F . Sünthrr:  für den Umr,
bultunaslcii : s . o. Üiautnaoci: für  beit letalen unö pvomnpeücn lut,
lomic Eerrchislaal unb Handel: W. Etz: für dte Anzeigen u,ü>iüilUinur.,

H. Sornauf,  tömtlüt ) tu UBiesbaceu.
Srntd tu SBerlog DerS. S * e II en 6 er g’Kten Sofbuchdrackerei ln ffiiesbaben

Eprechstunhe der ©(ftriftleituno 12 bis 1 Uhr.

Lassen Sie sich nicht bemogeln!
Ms „Terpentmware" oder als „aus Terpentinöl hergestellt, friedensmäßig", wird heute. Schuhputz angeboten, der bis zur Hälftl

und mehr aus Terpentinersatz besteht. Absolute Garantie , daß ausschließlich reines Terpentinöl
zur Herstellung verwendet wird, haben Sie beim Einlauf von

Or.foun mjS mmS MB
Sdmliputs JlllgFlO m! Ban«

VÄ-LEme
Die Neuwahlen der Versicherten - und Arbeitgeber -Vertreter nebst

reren Ersatzmänner zum Ausschuß finden am Samstag , den 20 . November
d. Js .» nachmittags 3 bis 7 Uhr» und am Sonntag , den 21. November,
von vormittags 10 bis nachmittags 5 Uhr, statt. Die Wahllokale
werden noch bekanntgegeben.

Wählerlisten werden nicht aufgestellt. Zur Prüfung der Wahlberech-
tiauna dienen die Arbeitgeber - und Mitgliederverzeichnisse . Vis zum Mitt¬
woch, den 3. November er., kann über das Wahlrecht Erkundigung beim
Büro eingeholt werden.

q u wählen sind : 60 Vertreter nebst 120 Ersatzmänner der Ver¬
sicherten und 3v Vertreter nebst 60 Ersatzmänner der Arbeitgeber.

illjäbriae " '
ine und

amtl . Preis ä Los 6.— JC
Hauptgewinn 250000 .— A

100 000 .« usw.
<£. Kern . Nikolasstraße 15.
Staat !. Lotterie -Einn chme.

Sichem Sie Ihre
Wohnung mit einem
keuer - und einbruchsicheren

Prltz " - Einmauerschrank
,um Selbfteinmauern.

uoujunnuc -ueutiwc . ui=
die bei der Kasse , versichert

Wahlberechtigt sind nur . volliahrrae .Personen,
und zwar als Versicherte : vlliÄtige und ireiwrllige
Mitglieder , als Arbeitgeber selbständige Eewerbe-
rreidende . Betriebs - und sonstige Unternebmer . Pri¬
vate Vereine . Stiftungen und sonstige öffentliche
und vrivate Körverschaften usw .. die für ihre ver-
sicherungspslichtig Beschäftigten Beitrage zur Kaste
zu zahlen haben . Arbeitgeber , die selbst bei der
Kasse versichert sind , wählen als Mitglieder ., neben¬
bei auch als Arbeitgeber , wenn ste regelmäßig mehr
als zwei Versickerte beschäftigen .

Wählbar sind nur.  volliabrige Deutsche , als
Versicherte nur solche,
iind . als Arbeitgeber

Ä tfeÄül » « wW <̂ , .. . . .
infolge ftrafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Aemter verloren bat
oder wegen eines Verbrechens oder Vergebens , das
den Verlust dieser Fädigkeit , zur Folge haben kann,
verfolgt wird , falls gegen ihn ein vauptverfahren
eröffnet ist : ferner derremge . der . infolge gerichtlicher
Anordnung , in der Verfügung über sein Vermögen

^ ^ Eeder " wahlberechtigt noch wählbar als Arbeit¬
geber sind solche, die nur Unständige . beschattigen
ferner Arbeitgeber und unständig Beschäftigte . die
mit Gablung der Beitrage im Rückstände sind.
Gleichfalls ausgeschlossen stnd Ersatzkassenmitglieder.
deren Pflichten und Rechte zur Ortskrantenmise

" ^ °Wer als Arbeitgeber wählbar ist. kann die
Wahl nur ablehnen . wenn er:

1. das sechzigste Lebensjahr vollendet hat:
3. mehr als vier minderjährige eheliche Kinder

hat ' Kinder , die ein anderer an Krndesstatt
angenommen hat . werden dabei nickt ge¬
rechnet :

3.  durch Krankheit oder Gebrechen verhindert
ist . das Amt ordnungsmäßig zu fuhren:

4. mehr als eine . Vormundschaft oder Pfleg
ickast führt . Die Vormundschaft oder Pfleg
schaft über mehrere Geschwister gilt nur als
eine : zwei Eegenvormundfchaften stoben einer
Vormundschaft , ein Ehrenamt der Rerchsver-
stcherung einer Eegenvormundfchaft gleich:

5 während der unmittelbar vorhergehenden
Wablzeit das Amt mindestens zwei Jahre
geführt bat.

Ein Arbeitgeber , der die Wahl ohne zulässigen
Grund ablednt . kann vom Vorsitzenden oes Vor¬
standes mit Geldstrafe bis »u 500 Mark bestraft

^ Das Wahlrecht ist in Person auszuüben da
gegen stehen für die Wählbarkeit bevollmächtigt
Betriebsleiter . Geickäftsfubrer und Vetliebsbeamte
den beteiligten Arbeitgebern gleich.

Gewählt wird schriftlick, . nack den Grundsätzen
- . - - - - - ert 4 3hder Verhältniswahl . Die Wahlzeit dauert 4 Jahre.

Wiesbaden , den IS. Oktober

wie Arbeit-
Vorichlags-

_ _ vorgenannten
_ ... November e . nach-

ittags 5 Uhr . bei dem KaHenbüro einzurelcken.
_ie Listen der Versicherten dürfen bochitens 180.
diejenigen der Arbeitgeber höchstens 90 Bewerber
benennen , die unter fortlaufender Nummer auizu-
iühren sind . Die Reihenfolge bezeichnet Vertreter
und Ersatzmänner . Autzer den Zu - und . Vornamen
der Bewerber sind bei den Verstcherten -Listen Berns.
Geburtsdatum und die Wohnung « des einzelnen
Bewerbers , sowie der Name des Arbeitoohers bei
dem ei zur Zeit beschäftigt ist . bei den Arbeitgeber
Listen Beruf und Wohnung jedes Einzelnen genau
anzugeben . Die Bewerber der Versicherten haben
schriftlich zu erklären , dab ste zur Annahme der Wab
bereit sind , dagegen stnd die Arbeitgeber grundsatz
lick vervflicktet . die Wahl anzunebmen . sofern nick,
obengenannte Voraussetzungen . vorliegen , -öedeS bloorschlagsttste mutz von mindestens 60 Wabl-rchtigten unter Benennung emes Beauftragten
und eines Stellvertreters unterzeichnet sein.

Dersvätet einaeretchte Wablvorschlagslisten.
auch solche mit weniger als 30 Unterschritten , sowie
solche, in denen die Bewerber nicht in erkennbarer
Reihenfolge aufgeiübri stnd . stnd ungiltig . sofern die
Mängel nickt rechtzeitig beseitigt werden können
Anstände müssen svätestens bis zum 12. November c.
beseitigt sein . Bis zu diesem Zeitvunkte können

ein ^ereickte Wabloorickläge auch zurückgenommen
Die Wähler stnd an die eingereichten Wahlvor¬

schlagslisten gebunden . Stimmzettel , die mit keinem
oer zuaelasten -u Wahlvorichläae ilbireinstimmen stnd
ungiftig . Der Stimmzettel mutz von weitzer Farbe
und Reichsformat (33 zu 21 cm) sein . Abweichungen
hiervon macken den Stimmzettel ungiftig wenn
diese die Abstckt einer Kennzeiaimmg wahrscheinlich
macken . Jedes wahlberechtigte Mitglied bat eine

Wahlberechtigte Arbeitgeber , bis zu 5 bei der
Kaste versicherten Beschäftigten sübren eine Stimme,
bis zu 50 zwei Stimmen : für die über 50 binaus-
gebende Zabl für je cmgefangene 50 Beschäftigte
eine Stimme mebr . soviel Stimmen der Arbeit¬
geber führt , soviel Stimmzettel bat .er abzugeben.
Mebr als 20 Stimmen kann kein Arbeitgeber fuhren

Jeder Stimmzettel ist in einem im Wablburo
erbäftlicken Briefumschlag , welcher den Kasten-
stemoel trägt , zu verschftetzen und dem . Wablvor
steher zu übergeben - Befinden sich in einem Um
schlag mehrere Stimmzettel , so werden sie wenn ste
oollständig übereinstimmen , nur einfach gezählt
andernfalls für ungiftig erklärt ..

Zur festgesetzten Stunde wird die . Wahl ge-
schlosten. Es konneil hierauf nur noch die rm Wahl¬
raum anwesenden Wähler von ihrem Wahlrecht
Gebrauch machen . Zu den Wablräumen haben nur
Wahlberechtigte .Zutrift, . Den ^ Anordnungen des

unbedingt Folge zu leisten.Wahlvorstehers
1920.

Der Kasienvorstand:
Earl Gerhardt , Borsitzend « .
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Stenophon
die ideale

Diktiermaschine.
Generalvertrieb:

„HANSA M
Böro-Einriohtn gihaus

Balmbofstraße 8.

BekaunimachNNg.
Samstag , den 16. Oktober 1920, vormittag,

10 Uhr , versteigere ich Helenenstratze 25

zWeni 39  W. murin
ccm . z 373 H. G . B . für Rechnung dessen den es an¬
geht , öffentlich mbistdietend gegen Barzahlung.

Sielaff . Gerichtsvollzieher, Dreiweid.-nstr. 6, 1.LM-SMe-MWMW-M

l Achtung !S
Wzelverktius zu
EMS -UöljW!
von nur guten

WM II. MM
4S

Sicherste und größte Sterbekasse mit höchstem
Ncservcsond aller Sterbekassen Wiesbadens.

Mitgliederstand: 2150. Reservefond Mk. 370 .000
Aiifnahmc durch den Borstand.

Niederes Eintrittsgeld . J
Mormtsbeiträge dem Mter entsprechend mäßig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren : Vor¬

sitzender Ernst . Seerobenstraße 28 ; Kassenführer $ h>U,
Gneisenaustr . 35 ; Schriftführer Formberg , Sedanstr . 11;
sowie die Beisitzer Faust . Nettelbeästraße 15,
sietenring 13; Halm , Adlerstr. 15, Hau » . Jahnstr . M

s,crn , Niederrvaldstraße 53 : Mcnz , Horkstraße 33; Rrtsech;
Hochstättenstr . 4 ; Lchteidcr , Oranienstraße 42 ; Lprnmü,
Dioritzstratze 27 ; Walter , Bismarck -Rmg 42; Weber
Emfer Str . 60 ; Zipp . Aarstraße 27 , und der KassoMck
Berghäufer , Blücherplatz 4._

Die Geschäftssteile des

SchwalbacherStr.
(neben Apollo ).

Hch. Färber.wmm
ul liii&Men
führe ich nur rn bester
Qualität u. größter Aus¬
wahl . ^ ermann Stemel.
Schulgalle 6. Großhandel.
Kleinverkauf. _ 1187

Repariere
Spangen

Sette, Michelsberg
&.

Bestes Hiihnerfutter
ist kl

10 Pfund 9.50
100 „ 90.—

M .GeörgMvllOMs.
Marktstr.  32 . Tel . 3751.MMeN

ritrgt schmerzlos m
irztl . emvfohlenes

Zeugsmit.
unser

F174Prosvekt gratis.
Veumers u. Co .,

Kola. SalUttüia 55.

Arbeitgeber'Verhäng
selbständiger Kaufieute

im Kandelskamtnerbezirk Wiesbad

-kr . 484,

Erfff
Saab
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Jedes Pfund
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Z,  V.
befindet sich ab 15. Oktober 1920

Vfiiheitnstrasse 1,2.
Fernsprecher 268.

gegen neue 75% Steige«
rung . Anmeld , bei Lehb,

^Rheinstraße 101 . F218Pelze
werden nach den neuesten Modellen umgearbeiW|
für tadellose fachmänn . Ausführung wird garantier

Jenny Hattert Bleichstr. 9*
Telephon 895.

XMen-WW
trocken, ofenfertig und für Zentralheizung.

WenhmMg Weygandt,
Yorkstraße 3. Tel . : 3365 . Lager : WestbahM

5̂ Ia Retorten-Holzkohlen
i per Ztr . Mk. 75 .— ab Mainz liefert in Zentners

Fuhren u . Waggons , Säcke werden mit Mk. 10.—I
berechnet u. zurückgencmmen oder müssen einge' |
fandt werden . — Für Wiederverkäufe, :. Stupfe*'
schm ede , Spengler usw. billigste Bezugsquelle . ,
Weinthorstr 24. Felix Tchwalbach , Mainz . Tel.
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Achlmig 5 AdilunfJ 1 Achlurag!

Billiger Sdiuh -Derhauf!
Eröffnung Samstag , iS. Oktober , mittags 11 Uhr, im großen
Saaie des Gewerkschaftshauses , Wellritzstraße 48.

üianner-, Frauen- u. Kindendnihe.
Grosse Auswahl ! allen * Sorten . — SSiSigste Preise , fsoi

Verkauf täglich von9—12 u. 2—6 Uhr. — Mitgliedsbuch der Gewerkschaft ist vorzuzeigen.
Gewerkschafts - Kartell Wiesbaden.

2 AAsNKhmeLagSU!
zchcS Pfund Rindfleisch zum Kochen . . 10 — Mk.

„ „ znm Brate » . . 11.— „
-risches Hackfleisch. Pfd . 12.- ..
S(Iä fleisch, je nach Stück . Pfd . 12.— bis 14.— „
Kamme»? eisch, extra zart . Pfd . 12.— bis 13.— „
Mettwurst. Pfd . 16.— „
Mkoxf . . „ 14.— „
«cber- und Blutwurst . „ 10.— „
Mchwurst und Würstchen . „ 15.— „

Schwalbacher Ltratze
SM" «1. "MIMetzgerei Hirsch,

»ii» tzWi tag 5 %
Empfehle:Irin» UMm WWW

eigener Schlachtung.
§uppenfLei?ch. . . per PW!) 10 M
VratensLeiW. . . „ „12 „
Kalbfleisch . . . . „ „ 14 „
MK Hackfleisch. „ „ 14 „
DM" W Mauergasse 10

lur fir Wiadenrerkäufer!

Wiesbadener Ficischwaren- u.Wurstfabrik
ii.« ,.Triefe}, ), jttenu Td*b"io. 735.

(Handelsgericht ! eingetragen ).

Achtung ! m
irisches Pferdefleisch . Psd. 7 jl
N'.isch ohne Knochen alle Stücks „ 1V „
Hackfleisch Pfü . 9 Jf. Preßkopf Pfd. 8 .«
Äetttvurst it. Rauchfleisch . . . „ 10 „ .
iotnif von heute 4 Uhr ab und Samstag»

den ganzen Tag frische »-leischwurst Pfd. 5 X
«Bote. W!mnnbftr. 22. Hugo Siegle », Hellmundftr. 22.^238. - - :— ~ 1 —— ——:-- —

Morgen Samstag

Ser

Ä
♦

lt//naßautf<5«
Laiender 1(̂ 21

ist erschienen und durch uns wie durch jede
Buchhandlung zum preise von

2TC. 7-— zu beziehen

#
L. ^ chellenberg'sche

^ >oföuchdruckeret Wiesbaden
„Tagblatthaus"

Zu unseren in dieser Woche beginnendenszss Tanz -Kursen  =
nehmen wir noch Anmeldungen von Damen
und Herren entgegen.
Carl Wolfram Windschild u. Frau

(Sauers Tanzschule)
Adelheidstraße 38. Fernr . 6010.

TA NZ -INSTIT TJT
Anton Deller u . Frau.

Sonntag , den 17. Oktober , nachmitt. 31/, Uhr
TANZ - KRÄNZ CHEN

auf der NEUEN ADOLFSHÖHE , bei Herrn
Meuchner. — Getränke nach freier Wahl.

der

der

9.

in Adolf Harth
Bahnhofstr. 14

Ecke Luisenstraße.

Elektr. Kochtopfe,
Flatten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1112
C| nn |# jetzt : Luisenstr . 25«
» Halm ; gegenüb .d.Realgym.

\i m[  einzelne , sowie ganze Einrichtungen «

.W<»Wtzstrakl!aeUf25 Zi,lllneränann ’*■■1 Tel. 3253. Webergasse 25. ■IIBIItlBBIflSIJIBUJ bV

Für Tierhalter I
ßidtwurz

frische fjerdemöhren
Dörrmöliren
S . I. Heyer

Kirchgasse 50. Tel. 413 u. 467.

Goldeneu. silberne Ubren, sowie
alte Gold-«.Silbergegenstände kauft
M Unlnn Uhrmacher jjjgj]pjj^ ^ | |jg jj

vv ^ wMViiWvwAwmv . viiW
s Sekt.
4 Wein - K 5" ! 5
•£ Kograak-
5 Bordeaux
4 zum höchsten Tagespreis kauft an Wi!h. Heibling , _
”« Kleins Kirchgassa4, Laden. Telephcn 1437. ^
W . WW .V . ’bWUWbWVATO ’.TO

ĝ rmmrwwvww wwwinn n n nnnrm

Flaiftii

Treib-Jagd.
zerhaueni, ä

Karl Petri,
Geflügel- 11.

Verlauf im Hofe.

(leicht gesalzen)
das Pfund

I ©. 80
empfiehlt

Wellritz &leaße S.
Telephon 0868.

I'Ib IlLlilll , u . Juwelier,

Marmor und Bronze, Aulstelisachen kauft
Tel. 3253. Zimmermann , Webergasse 25.

MelM Wltsn Kle
für Ihre abgel. Kleider, Schuhe, Gamaschen, Hüte,
Biäsche. Möbel, Koffer, Musikinstrumente und alles
Ausrangierte nur beim beste« Zahler

Mauritiusstraße ^ MaurltiuSstraße

ganze Einrichtungen , einz . Zimmer n . MSbel,
Teppiche , BufsteUsachen zu kaufen gesucht. Nach¬

lässe übernehme zu Taxpreisen.
Julius Jäger » Helenenstr. 15, 1. Telephon 5047.

Großer Lagerraum
(trocken) nähe BiSmarckring zu mieten gesucht. Zement,
fäsier werden billig abgegeben.

Wiesbadener Kunst-Mormor -Jnduftrie.
Tel. 4976. Inh . Boelscn & Gerhard . Dorkstr 6.

(ÜS-eaÄrt für meinen Sohn, welcher mit gut. Erfolg
die Stadt . Handelsschule besuchte, eine

Lehrstelle.
Angebote mit Bedingungen bitte unter L. 581 an

den Tagbt-Berlag.

Eiugeti ' oSteu:
Ia sterilisierte

Barnnh-öflllmil
Ji (große Dosen)

p. Dose ! ©.$ ©.
Ämerlk.gez.Vol̂miSi

p. Dose 10 .75.

6 » Jung,

laffeemisciüig
mit 10 % Bohnenkatfei

Pfd . Mk. 6 .—
ist wieder vorrätig.

Ford. Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652.

Echte Kieler

tadellos frisch
1 Pfd . Mk. 7.-

5.Psd .-Kiste Mk. 3

WGMblMg GtfJGßf
B .ücherstr. 88. Tel.

zu verkamen . Holland.
Ledanstraß^ -SÄlafzrm.- u. Küche:
Einricht , zu verk. Bogle

Smön.

Rokoko. Bert .. .
Zierschr.. Diw .. Chaisei
Mab .-Bett (Rotzh.st Tisck
all . Art . Stühle . Schr
sekr.. Kirstbb .. alt . Sv«
Schlafz .. Küchen usw.
all . Preis !. K. Eraub ...
Laden . Hellmundstr . 42.
Kl . Dielen -Söfa 225 Mk..
Ankleidespiegel 185 Mk.,
kl. Chaise!. 225. fast neu.
2schläs. Muschelbett mit

Klavier
sofort gesucht.

Tetzlasf. Westendstr. 20. 2.
Telephon 5032.
Möbel gesucht,

folg. Einrichtungen für
4 Zimmer : 1 Schlaszim..
l Eb- u. 1 Herren-Zim .,
zwei Tevviche. 4 Fenster
Ciardiaen. Flurgarderobe.
1 Küche, ov. wird Wohn,
mit übernommen . Näh.
Nock. Scheffelstrabe 8. Htb.

Herrschaft!.
SpsiseZimmer

gut erb., zu kaufen gesucht.
Off. mit Ang. des Preises
u. w. Stücke enthaltend,
an Eaenolf . Ncrostr . 46.

Möbel -Ankauf.
Möbel aller Art . sowie

ganze Einr .. Nack!
einz. Möb . Pianos . Tevv.
kauft zu Taxpreisen . Off.
nimmt freundl . entgegen
W. Hardt . Walramstr . 17

Krieger . Frankenstraße 22
Fahrrad ohne Bereifung

zu kaufen ges. Holland,
Sedanstraße 5.

Wer
Lumoen. Basier . Flaschen
Alt -Eisen. Metalle abzu¬
geben hat . wende sich an

I . Rock
Werderitr . 3. Tel . 1288.
Maler-, Tüncher-,
Lackierer-Arbeiten werden
um die Hälfte des jetzigen
Preises erstkl. uusgeführt.
Off. u. S . 580 Tagbl .-Dl.

Mill-M
gerbt u. färbt , alle Färb.
Horn. Schwalb. Str . 38.
Lagen .. Werkst, u. Maus.
zu vermieten . Näheres
Rüdesbeimer Str 31. 1 l.

Anmeldungen zu unseren
Tanz-Ktavssn
w. n. entgegengenommen.

Privat -Unterrich t
in allen Tänzen

zu jeder Tageszeit.
Tanzschule

W. Klapper II. Frau
Kl. SeSiwalb . Str . IG.
(Eing. von Mauriiusstr . )

iüjt Hip
füi ins Badbaus fast ges.

Hotel Schwarzer BoÄ.
Junges tücht. Mädchen

für Küche u. Hausarbeit
ges. Schwalb. Str . 55. P.
Junger Mann
verf. in Buchführ^ Korre¬
spondenz. Stenographie u.
Schrcibmasch.. sucht Stell.
Ost. u. D. 583 Tagbl .-Bl.
Schlüsselbund Mittwoch

abend 8 Ubr . Seitenaus-
gang Babnbof verl . E . g.
Delobn. abzug. Fundbüro

Verloren
Bund Schlüssel ans dem

Wege Rheinstr .. Kirchg.,
Mauritiusstr .. Schwalb.
Str ., Emser Str .. Mittw.
abend verloren . Abzug,
gegen Belohnung an der
Kasse vom U. - T., Rhein¬
strabe 47.

kl. Cbaisel . 225. fast neu.
2schläs. Muschelbett mit
Patentrahm .. Steil . Matr.
u. K. 485. Schreibsess. l >o
vol . Kommode 225 Mk.
Sckwab . Druden str . 7. P.

Prachtvoller
Goldspiegel

neu vergoldet . Glasfläche
70 X 130 cm. Hill, zu verk.
Schwalbacher Straße 23.
Laden.

! AIN.-WM
Gesamthöhe 86 X 340 cm,
Glasfläche 60 X 260 cm,
mit Marmorplatten , brll.
zu verk. Schwalbacher
Straße 23, Laden.
Einige gebrauchte kl. u. gr.
Kassenschränke
bill . zu verk. E. Kannen-
bera . Oranienstraße 14.ItiKplipT
oass. als Waldwagen , ein
Paar Schaftenstiefel (41)
1 Paar Zugstiefel (42).
1 steifer Hut (55) verk.
Schwalbacher Sir . 10. P.

Trauring (A. F . 12. 12.
15) verl . Gegen gute Bel.
abzun. Wellritzstr. 42. 1.
Brosche m. grün . Stein

«unecht) Montag nachm.
Ncropark . Wald . verl . Da
And , b. Nell Fundb üro.

Tapezierer verl . kl, Auf¬
satz v. Vertiko v. Adolss-
allee bis Moritzstr . 34. 2,.
Geib . Gegen Bel . abzug.

Sonntag . 17. Oktober.
Eoangelifche Kirche.

Marktkirche. 8.45,
Jugendgottesdtenst
Dr. Mcineckc. 10
Pfarrer Beckmann. (Äo-
schiedsfeier.) 5 llbr : B «r.
Beckmann. _

Bergkirche. 10 Uhr : Pfr.
Diehl . 5 Uhr : Pfarrer
Weinsheimer . — Taufen
und Trauungen : Plärrer
Grein . Beerdigungen:
Dekan v . Beesenmeyer.

Ringkirche. Jugendgottes-
bienft 8.45 Uhr : Pfarrer
v . Schlosser. 10 Uhr:
Pfr . Schmidt . (Jabres-
fest des Evans . Arbeiter-
Vereins . gegr . 1897.) Die
Sammlung ist für den
Verein bestimmt. Vorm.
11.30 Ubr : Kindergottcs-
dienst. Pfr . 0 . Schlosser.
5 Uhr : Pfr . Phrllppr.

Lutherkirche. . 8.45 Uhr:

Ubr:
t . Vir.
0 Uhr:

11.30 Uhr : Kindergottez-
dienst. Konsistorial -Rai
Kortheuer . 5 Uhr : Plr.
Lieber . 8 Uhr : GemeinL.e-
abend . Bortrag v Koni.-
Rat Kortbener . (Samm¬
lung zur Beschaffung der
neuen Glocken.) Diens¬
tag . abds . 8 Uhr : Bibel¬
stunde. Pfr . Sosmann.

Paulinenstist . Pormrtiags
10 Uhr ' Pir . Erchhon.
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst.

Ev . Vereinshaus . Platter
Str . 2. « onniag , 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schüßler . Abends
8 Ubr : Bibelstunde . Pfr.
Selb . Mittwoch . 5 Ubr:
Bibelstunde . Pfr . Held.

Altkatbolische Gemeinde.
Kriedenskirche. Schw 'l-
backier Straße . . 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Enana .-lnth . Gottesdienst,
Adefbeidltr . 35. Vorm.
9.30 Ubr : Predigtaottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Evangel .-luth . Gemeinde,
der kelbständ. evgl.-luth.
Kirche in Preicken zuge-
börig . Dotzb. Str 4. 1-
Vorm . 10 Ubr : Gottes¬
dienst.

En . - btt !i, Dreieinigkeit «»
Gemeinde , in der Cngl.
Kirche. Franks . Str . 3.
930 Uhr ' Predigtgotte :-'
dienst. Pfr - Eikmeier.

Babtisteugemeinde . Adler-
str. 18. Borm . 9.30 Ubr:
Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Lob-, u.
Dankgottesdienst . Mit !-
woch. abends 8 Ubr : Er-
bauungs - und Eebets-
stunde. Prediger Urban.

Methodistengemeinde . Ecke
Dotzb. u. Dreiweldenstr.
Vorm . 9.30 Uhr : Ernte-
Dankgottesdienst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottes-
dienst. Abends 8 Uhr:
Erntedank -Eesanggottes-
dienst. — Dienstt -a.
abends 8 Ubr : Blbel-
stnnde. Pred . Gebhardt.

Christliche Eemeinschast,
Aula der höb. Töchter¬
schule am Schlonvlatz.
Ging . Müblgasse . Jeden
Freitag , abds . 8.30 Ubr:
Bibelstunde.

STATT KAUTEN.
Die glückliche Geburt eines

Töchterchens
teigen an

Dr. Georg Koch u. Frau, Lotte,
geb. Seeligmann.

WIESBADEN, 12. Oktober.
Taunusstraße 14.

Am Mittwoch abend ist nach schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden meine
innigstgeliebte Frau , unsre liebe, gute, edle
Mutter

StauM « MgUM
geb. Elckemeyer

von uns gegangen.
Wilhelm Wunderlich , Bahnhofs-

Vorstehera. D.
Elsbeth Wunderlich.
Willy Wunderlich.
Ludwig Wunderlich.

Wiesbaden , Göbenstr. 35, Stettin , 13. Okt. 1920.
Beisetzung Samstag , den 16. Olt ., nach¬

mittags 2% Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus.



in reicher Auswahl , guten Qualitäten zu vorteilhaften Preisen am Lager.

USntal flotte Ulster - und Raglanformen in schöner Ausmusterung , sowie . . . . . r
Wa ,1BI  gediegene Paletots in marengo und schwarz . . 1,1 ^

350.— 450— 550.-

Loden-Mäntel in prachtvollen Qualitäten, grau, grünlich und bräunlich !M. 215. 350. 365. 450.-
Sack-Anzüge moderne Formen in sorgfältiger Verarbeitung. Mk. 475. 575. 675. 759.-
Jaquets und Westen in marengo und schwarz. Mk. 575. 6/5. 850. 950.
Beinkleider in verschiedenen Stoffarten und Qualitäten. Mk. 25. 73. 85. 215.'

Gummi-Mäntel----- Loden-Pelerinen------ Sport-Anzüge----- Wickelgamaschen.

650.— bis 1900.-
550.— bis 740.-

850.— bis 1900.-

975.— bis 1050.-

240.— bis 625.-

Kirchgasse 64 Heinrich Wels Mauriispliiz.
Km

Hochschul-Kurse.
sowie

Transport -, Feuer-,
_ ____ __ _ Einbruch -, Glas- ,

Varsiclieriiaseii
Automobil-

gegen alte Gefahren bei ersten Gesellschaften.ßenidierangs-Bilro HdoIIxallßs,
Äöcifsaltee 28. Frhr.v. Massenbaeh. Fernsnr. 882.

Kiriigasse 44
— Gegenüber M. Schneider)ison L Co. G.

I. Geh. Reg.-Vtat Prof . vr . Ernst Troeltsch-Derlm,
Unterstaatssefr. im Ministerium für Wiffenfchaft
Kunstu. Volksbildung: 8«r Kritik der Zeit, am
Eamktag, 16., «. Sonntag , 17., abends 8—Iv.

II . Geh. Reg.«Rat Pref. Dr.Theodor Ziehen-Halle: I
Kant «. feine Bedeutung im XX. Jahrhundert , |
am Montag, 18., u. Mittwoch, 20., abends 8—iv.

! III . Pros. vr . Kurt Wolzendorff -Hcllc : «itr und»
neue Staatbidec « «. StaatSverfafsnngen DienZ.
tag , LS., u. Mittwoch, 27. Ott.» abends 8—10. >

kdotogr . Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis 1 . November

eben wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt.

Die Vorträge finden im rh -an » 1 «nt Marktplatz!
statt. Karten für sämtliche Vorträge zu l&« ti 6ei|
Moritz ch Müujel . Wilhelmstr. SS, und H. Staadt,
Dahuhosstr. 6. Die Bereinig»«- für Hochschulkurse. !

geben wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder M

gff üls Beigabe ^ i StadtverbandfiirSeibesülmngeii
—— - « MM.»—n _ V/ «m*MnoMkl TTAn SS9II lrtu J OA ***—*■-*-—— O .TTl«*. nhAnJl

eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x38 cm einschl. Karton.
Nur

Am Mittwoch, de» 20. Oktober , 8 Uhr abends,

ist War bewiesen

PnffisäÄL - - * «.
Bpi El . 1.28 .
imriii . 1.50 .
Ml . 2 .- .

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonntags v. 9—2 Uhr
geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ei» gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Nur
Kirchgasse 44

Parterre.
Sonntags v. 9—2 Uhr

geöffnet.

im

Vortrag
Ides Herrn Genera’sekretärs K. Dieitl-Qcrlir.t Mei Ihm 11  swt?

0.89

Zur Feier unseres ljfthr . Bestehens Sonntag ab 3 Uhr
>in sämtlichen Räumen des Rest . Schwalbacher Hoi:
Große One -step -Konkurrenz

(1. Preis 70.—, 2. Preis 45.—, 3. Preis 25.—)
mod . amerilc. Tanzart . Preisrichter ist das Publikum,

^ ^ Verstärktes PAN -BALL-Orchester nnt . Mitwirkung
der Konzertsängerin Frau M. vormann (Sopran ) aus Hannover . — Vorführung
moderner Ballettänze . — Originelle gemütliche Maxim-PAN -Klause.

BS Asfro
13. Usanfa

Rein überseeische,
prima Qualitütsmarhen.

Meine so beliebten
edaf holländischen

Orient.
Jeden Samstag n. Sonntag:

©BALL ! ©
NB . Elektr . Bahn bis IO1/ , Uhr.

Heraus aus Mieternor
durch Mieterichutz-Bsrein.
Anmelduna Rbeinstr . 101

1 fpfllasi-ftflielE . R . M. . 100 gr S *
FL  B . Fein. 100 gr S
A . B . Mittel 100 gr 5 .- ,

Rein Blatt ohne Rippen.
Prima

Ueberseeware
wieder frisch eingetroffen.

Mittwoch und Samstag

Tee-Konzert
von 4—6 Uhr

im Wintergarten des Hotels.

H MM II.» MW

IM . Seiber!B2 Wagemannsfraße 2
Ectee Mittelstr . Tel . 5963.

Pelznmarbeitungen
«■.Neuanfertigungen
werden fachgemäß u. billig ausgeführt , Weißfüchse
wie neu gereinigt . Moderne Pelzwaren auf Lager.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Arten
wie Hasen , Kanin , Zickel , Füchse , Marder usw.D. Brandes, Kürschnereiu. Pelzwaren,
Wiesbaden . I awnaeeee Uk L Tel . 2024.

Preiswert.
Herrnstiefel (Boxk .) . nur 160 Mk.
Damenstiefel (Lackkappe ) . 145 Mk.
Damenstiefel (30—42) . . flO Mk
j ^ jiiderstlefel (Boxkalf u. Rindleder ) in allen

Größen.
Arbeltsschuhe und ilalbschuhe preiswert.

R. Schüßler , Bleichstraße1.
jiftueir Deutjche Zigarette » aus

reinem Virginiatabaf.
.Goldflagge » 50 Psg. (1172

m orgen SamStag:
Metzsl-

suppe.
ES ladet freundlichst ein

I . Seelbach u . Frau
Platter Straste 40.

Erläutert durch Vorführung von Lichtbädern
den neuesten Filmen ans dem Gebiet® des Sports.

Anschließend:
Kunstfreitibungen des T.-V. W.

Keulenschwingen der Damenabteilung des M.-T.-V
Kunstturnen am Rock.

Vorführungen d. Musterriege d. Wisst». S.-C. Athlet»
Preise der Plätze (nichtnum, ):

Saalplatz 8 u . 2 Mlu, Mittelgalerie 2.60 Mk., Seite»
galerie 1.60 Mk., Stehplatz 1 Mk.

Vorverksafsstellen : Zigarrenhans Kothor,
Rheinstraße u. Kirchgasse . Zigarrenhans KublmaM
Wilhelmstraße 34, Drogerie Geipcl, Ecke Bleich- »
Hellmundstraße , Friseur Kahn , Langgasse 4.

Civil - CasSts®
(Sonnabend , 16 , ds ., abends 8 Uhr,

spricht Dr . Martin Oipe über:

Täglich Irisch gekelterten
Gibt es ein FortSebesi

nach dem Tode ??

empfiehlt
Hl ! «
Blücherstr . 24. Tel. 1914
Beste u. billigste Bezugs¬

quelle für Wirte . 979

Der geistreiche Redner u. Philosoph,
dessen Vorträge über „Liebe u. Ehe“
auch hier begeistert aufgenommen
wurden , bringt

neue überraschende Antwerten.
„Tägliche Rundschau “-Berlin : Der be¬
deutendste Vortrag auf diesem Gebiet.

Eintritt 3 Mk., num . Karten 4 und
5 Mir. bei Sehellenberg, Gr. Burgstrass *,
und an der Abendkasse ab 7 Uhr.

Kufekes . . . . . 9.
Nestles . 19.—
Tuttina . 8.
Dr. Klopfers . . . 3.
Kno’rrs Hafermehl . 1.10
Maizena l/i kok . . 6.50

DrogerieÄ. Jonke
Kaiser -Friedrieh -Ring 30.

Telephon 6520.

internationales
Detektivinstitut und Auskunft*Adlerblick

Lästige Haore!

Telephon 6828 . Taunusstr *®» *
Geheime Ermittelung u. Beobachtung,
Nachforschungen in allen vertraulichen
Angelegenheiten , besonders in Ehe¬
scheidungen , Auskünfte in sämtlichen
Angelegenheiten , Reisebegleitung nach
dem In- und Auslande , diskrete und

zuverlässige Erledigung.
Engitoh spokon.  On parle «ran

entfernt alle lästigen Haare
sicher und unsd sad lich

Alleinverkauf; SchiWzcnhOf - Apolbeke . I^nggasseU. 463

* * _ _ ■ faii »ipwwas » Mpvwwi w —— w

ss Decrlnol ss D
Hauben- 2.— ML, gr»tz« Stirn - 40/40 2.7S!Dette. Michdsberg6.

»ei««!
Tragt
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